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Hietzu zwei Heilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Kaſſel, Dienstag d. 9. Decbr., Nachmitt. Die Stän-

Deverſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung auf Antrag
des Finanzausſchuſſes einſtimmig beſchloſſen die Staatsre
gierung um alsbaldige Vorlage eines Geſetzentwurfs wegen
Forterhebung der Stenern zu erſuchen. Der Landtagscom-
miſſarinus bezog ſich wegen der Rechtsfrage auf ſeine abge
gebene Erklärung, glaubt aber, daß die Regierung die
Zweckmäßigkeitsfrage ernſt erwägen werde. Der volks-
wirthſchaftliche Ausſchuß beantragte einſtimmig die Zuſtim-
nung der Ständeverſammlung zum preußiſche franzöſiſchen
Handelsvertrage.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Decbr. Der heute ausgegebene „Staats-Anzei

ger“ enthält folgende Mittheilungen
Jm nächſten März werden es 50 Jahre, daß auf den Aufruf

Meines in Gott ruhenden Vaters das preußiſche Volk ſich zu dem
großen Kampfe des Befreiungs Krieges unter die Waffen ſtellte. Jch
halte es für angemeſſen, daß die Erinnerung an den Beginn der
ruhmvollen Thaten der Armee, welche dieſe Zeiten zu den glänzend
ſten in der preußiſchen Geſchichte gemacht haben am Jahrestage der
Errichtung der Landwehr, gefeiert werde. Jm nächſten Februar aber
werden es auch hundert Jahre, daß der ſiebenjährige Krieg durch den
glorreichen Hubertsburger Frieden beendigt wurde ein Ereigniß, durch
welches die Großmachtsſtellung Preußens in jenen Zeiten feſt begründet
wurde, und für welches wie Mein in Gott ruhender Bruder bereits
unter dem 16. Dezember 1856 beſtimmt hatte, wir ebenfalls der gött
lichen Vorſehung öffentlich Dank darzubringen noch heute verpflichtet
ſind. Jch fordere das Staatsminiſterium auf, Mir über die Art der
anzuordnenden Feierlichkeiten Vorſchläge zu machen.

Berlin, den 3. Dezember 1862 (gez.) Wilhelm.
An das Staats Miniſterium.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Den Staatsminiſter Gra
fen v. Jtzenplitz unter Entbindung der Leitung des Miniſteriums für
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zum Miniſter für Handel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten und zum Chef der preußiſchen Bank,
und den Ober Präſidenten v. Selcho w. zum Miniſter für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ernennen ferner den Staatsmini
ſter v. Jago w auf ſein Anſuchen von der Leitung des Miniſteriums
des Jnnern zu entbinden und demſelben Unter Ernennung zum Wirk
lichen Geheimen Rathe mit dem Prädikate „Excellenz“, das Ober Prä
ſidium der Provinz Brandenburg zu übertragen endlich den Legations
Rath Grafen zu Eulenburg zum Miniſter des Jnnern zu ernennen

Nachdem Se, Majeſtät n der vergangenen Nacht gut geſchlafen
haben iſt die Heiſerkeit im Abnehmen nd das Allgemeinbefinden be
friedigend.

Berlin d. 9. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der e

Univerſität, Pr. den Charakter als Geheimer Regierungsrath,
ſowie dem Wirthſchaftsſchreiber Franz Ferdinand Dalz zu Hammer
im Kreiſe Bomſt, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Der Mag Corr.“ berichtet über die Audienzen, welche die
Loyalitätsdeputation aus dem Kreiſe Wanzleben bei den Miniſtern
v. Bismarck und v. Roon hatte. Letzterer kam auf ſeine lehte
Reiſe in die Schweiz, wo er ſich auf s Neue überzeugt habe, wie we
nig die dortigen Militärverhältniſſe auf Preußen anwendbar ſeien. Es
heißt weiter: „Am 21. beſuchte die Deputation den Miniſterpräſtdenten

v. Bismarck welcher ſie mit ſolcher herzlichen Freundſchaft empfing,
daß auch nicht Einer wax, der nicht im Herzen dadurch erquickt wor
den wäre. Auch Herr v. Bismarck äußerte ſich über die Stellung der
Regierung, wies darauf hin, daß es derſelben nicht eingefallen wäre
die Verfaſſung zu verletzen, daß ſie den Kammern das Recht der Ge
ſetzgebung Bewilligung der neuen Steuern und Mitwirkung beim
Budget in keiner Weiſe verkümmert habe, aber ein Mitregieren
derſelben allerdings nicht zulaſſen dürfe. Beſonders wohlthuend war
die fernere Aeußerung, daß die von allen Seiten des Landes heran
kommenden, den Rathſchlüſſen des Königs zuſtimmenden Ergebenheits
adreſſen vom Könige gern geſehen würden und ihn ſichtbar befrie
digten.

Die „Niederrh. Volksztg. ſagt: „Es giebt kaum etwas Sonder
bareres, als den Aufwand von moraliſcher Entrüſtung, mit welchem
miniſterielle Federn der Behauptung, daß in allen Dienſtzweigen zu
Gunſten des Militär Etats geſpart werde, widerſprechen. Um das
Nächſte zu erwähnen ſo iſt z. B. in Düſſeldorf bekannt, daß, wäh-
rend in früheren Jahren ungefähr 3000 Thlr. ausgeworfen waren, um
den hieſigen Poſtbeamten gegen Schluß des Jahres Gratifikationen zu
gewähren, in dieſem Jahre dieſer Fonds nicht vorhanden iſt. Ein Be
trag, der noch nicht die Hälfte jener Summe ausmacht und aus er
ſparten Gehältern ſtammt, iſt dieſes Jahr zu der dem Namen nach
zwar außerordentlichen Unterſtützung, in der That aber zu dem für
ſchlecht beſoldete Beamte höchſt weſentlichen Theile ihrer Einnahmen
verwandt worden.“

Wir haben bereits kurz der Audienz des Hrn. v. Beckerath bei
Sr. Maj. dem Könige gedacht. Wie in unterrichteten Kreiſen erzählt
wird, hat Hr. v. Beckerath, über die Stimmung in der Rheinprovinz
befragt, erklärt: die ganze Provinz ſei einig in der Treue und Loyalität
gegen das Königshaus, aber nicht der kleinſte Bruchtheil der rheinlän
diſchen Bevölkerung ſei gewillt, das gegenwärtige Miniſterium zu unter
ſtützen. Hr. Oppenheim aus Köln, der kurze Zeit darauf eine Au
dienz bei Sr. Majeſtät hatte, hat über die Stimmung der Rheinpro
vinz ſich ganz in derſelben Weiſe wie Hr. v. Beckerath ausgeſprochen

Von beſonderem Intereſſe iſt die Parteiſtellung auf dem Provinziallandtage der rin Preußen. Zur Linken kann man
jene 32 Männer rechnen welche für den Antrag der Herren v. Saucken
Tarputſchen und Häbler ſtimmten, nämlich für den, daß der Land
tag ſich für inkompetent zur Berathung der Kreisordnung als eines
allgemeinen Landesgeſetzes, erklären möge. Es waren 11 Mitglieder
der Ritterſchaft (darunter zwei Mitglieder der wirklichen Volksver
tretung: v. Saucken-Tarputſchen und Hälb er Sommerau), 12
ſtädtiſche Abgeordnete und 9 Abgeordnete der Landgemeinden gegen reſp.
31, 13 und 12, alſo 32 gegen 56. Dieſen 32 ſchloſſen ſich dann bei
der Schlußabſtiinmung noch 17 andere Liberale an ſo daß der prin
zipiell höchſt wichtige Schlußantrag des Abg. v. Saucken-Julien
felde mit 49 (Ritter 18, Städte 15, Landgemeinden 16) gegen 36 Stim
men (reſp. 22, 9 und 5) angenommen wurde. Derſelbe lautet: „Der
Provinzial Landtag wolle ſein Gutachten dahin abgeben, daß bei der
Bildung und Zuſammenſetzung der Kreis Vertretung und ihrer Theil
nahme an der laufenden Verwaltung etwaige Verſchiedenheiten in den
einzelnen Landestheilen eine beſondere Berückſichtigung nicht
erfordern.“ Auch hier war alſo noch die rechte Seite der überalen
Partei zurückgeblieben. Dagegen hielten bei der Berathung über die
einzelnen in der Propoſition hervorgehobenen Punkte alle Liberalen ſo
feſt zuſammen, daß dieſe Punkte nicht nur in ganz entſchieden liberalem
Sinne erledigt worden ſind, ſondern, daß auch die ausſchließlich feudale
Minorität ſich noch geringer erwies, als man ſelbſt bei den früheren
Abſtimmungen erwarten ſollte ſie beſtand aus nicht mehr als etwa
acht feſten Simmen. Die aus den Kommiſſtons Berathungen des

Herrenhauſes hervorgegangenen Anträge fanden gar keine Beachtung



Der Staatsanwalt Schröder in Wittenberg iſt vom 15. d. M.
an mit 500 Thlr. Wartegeld vorläufig in Ruheſtand verſetzt. Herr
Schröder iſt Abgeordneter des WittenbergSchweinitzer Wahlkreiſes und
gehört der Fraktion BockumDolffs an. Seine Amtsführung iſt un
tadelhaft und er hat ſich die Achtung und Liebe allex ſeiner Wähler
erworben. Um ſeine Thätigkeit ſeinem Vaterlande zu erhalten, hat er
einen ehrenvollen mit Gehaltserhöhung verbundenen Ruf in einen Nach

barſtaat abgelehnt. eDem „Spremberger Kreisblatt wird im Auftrage der königlichen
Regierung zu Frankfurt a. O. vom Landrathsamte inſinuirt, daß, we
gen verwerflicher politiſcher Artikel daſſelbe als Kreisblatt zu erſcheinen
aufhöre, folglich unter dem Titel „Spremberger Kreisblatt nicht mehr
dürfe ausgegeben werden. Der Herausgeber bemerkt dazu, daß er,
geſtützt auf das Geſetz vom 12. Mai 1851 und 21. April 1860 ſeine
Zeitſchrift unter dem bisherigen Titel werde erſcheinen laſſen daß aber
unter den Jnſeraten die amtlichen Bekanntmachungen fortan fehlen
würden.

Die „KreuzZeitung“ deutete neulich in einem Leitartikel an, es
gebe einen geheimen perſönlichen Mittelpunkt der Agitation welche
ſich aus Beamtenkreiſen gegen das Perſönliche des Königsthums richte.
Sie verwies auf einen Artikel der „Berl. Revue“; aber die Verbin
dung „Conſtantia von der die „Revue“ handelt ſcheint eine ſehr
alte und verſchollene Verbindung zu ſein ſie ſoll in Erlangen, um
die Zeit des bayeriſchen Erbfolgekrieges und zwar aus dem Schooße
des JluminatenOrdens hervorgegangen ſein. Die Jlluminaten trie
ben aber bekanntlich manchen Hokuspokus, von welchem unſere Zeit
glücklicherweiſe nichts mehr weiß. Wo nun jetzt die praecipug memn-
bra des „büreaukratiſchen Rattenkönigs“ ſitzen, ſcheint der „Kreuz-
Ztg.“ auch nicht bekannt zu ſein, denn ſie erwartet die Aufſchlüſſe erſt
von der „Berl. Revue“ wir glauben aber, was die „Berl. Revue“
zu enthüllen hat, wird auf eitel Humbug hinauslaufen:

Der in Guben erſcheinende „Fortſchritt“ enthält ein Jnſerat des
Abgeordneten Kreisgerichts Director Calow. Es heißt daſelbſt:

Jn einem Aufſatze „Einer für Viele“ Nr. 92. des „Sörauer Wochenblattes“
iſt wortlich geſagt. „Sollten wir dem Abgeordnetenhauſe zuſtimmen, welches in ſeiner
Majorität die unzweideutigſte Abſicht ausgeſprochen hat die Macht des Königs
zu brechen, an Stelle des königl. Regiments aber ein Abgeordne-
ten Regiment zu ſetzen. Das Strafgeſetzbuch vom 14. April 1851 verörd
net im H. 61., daß als Hochverrath anzuſehen und mit dem Tode und Ehrenſtrafen
Derjenige zu beſtrafen iſt 1) Wer es uünternimmt den König zur Regierung un
fähig zu machen 2) die Staatsverfaſſung gewaltſam zu ändern. Jene Behauptung
enthält alſo die Beſchuldigung der ausgeſprochenen Abſicht des Hochverraths gegen na
mentlich bezeichnete Mitglieder des Abgeordnetenhauſes die Majorität deſſelben,
welche aus den namentlichen Abſtimmungen Jedermann bekannt geworden zu denen
zu zählen ich mir zur Ehre rechne. Der Verfaſſer war anonym. Es wird jetzt
von ſo vielen Unberufenen geredet. Der Verfaſſer hatte die gewöhnlichen Phraſen des
Volksblattes uns ſchauerlich vorgeführt. Jch nahm deshalb an, daß er, unwiſſend über
das Gewicht ſolcher Anſchuldigung eines Beſſeren belehrt werden könne. Jn dieſer
Anſicht ſchrieb ich meine auch ferner gegen Herrn Grafen zu Dohna und Jedermann
zu vertretende Aufforderung ſich belehren zu laſſen und ſein Unrecht einzugeſtehen
öder, wenn er dazu nicht genug Ehrenmann ſei, zu laufen und des unfehlbaxen Rich
ters zu gewärtigen! Wenn jetzt der Herr Graf B. zu Dohna (auf Wellersdorf
mit Berufung auf ſeine Kenntniſſe ſich zu obigem Aufſatze bekennt, alſo auch zu jener
Beſchuldigung, ſo füge ich jener Erklärung die beſtimmte Aufforderung an ihn hinzu
die Thatſachen zur Begründung dieſer ſchweren Anklage gegen mich und meine Colle
gen eben ſo öffentlich oder der k. Staatsanwaltſchaft mitzutheilen damit gegen uns
nach dem Geſetze verfahren werde, weil dieſe unzweideutige Abſicht ſich nicht im Hauſe,
ſondern außerhalb deſſelben durch Reden, Schriften und Handlungen kundgegeben ha
ben muß, wir mithin durch Artikel 84. der Verfaſſung nicht gedeckt bleiben. Ich for
dere ſelbſt die k. Staatsanwaltſchaft auf, Hand anzulegen, um durch Vernehmung des
Hrn. Grafen B. zu Dohna oder ſonſtige Ermittelung feſtzuſtellen, daß ich jemals
durch Schrift Rede, Handlung unzweideutig die Abſicht ausgeſprochen, das königl.
Regiment zu brechen und die Verfaſſung gewaltſam zu ſtürzen. Wenn der Hr. Graf
B. zu Dohna die Beſchuldigung nicht beweiſen wird, ſo iſt dieſelbe eine Verläumdüng.
Der Hr. Graf will jeht mir die Aeußerung unterſchieben, daß ich die Ehrenhaftigkeit
deſſen verdächtigt, der anderer politiſcher Anſicht iſt! Davon ſteht in meiner Erxklä
rung kein Wort und ich erkläre es für Blödſinn wenn Jemand mir aus politiſcher
Gegnerſchaft ein Verbrechen macht. Ich habe dergleichen Unſinn ſelbſt ſtets bekämpft,
weil ich dieſelbe Achtung, welche ich für meine ehrliche Abſicht fordere, dem ehrlichen
Gegner gewähre. Aber darum handelt es ſich hier nicht. Hr. Graf B. zu Dohna
hat ſich jetzt zu der Anſchuldigung des ſchwerſten Verbrechens gegen mich bekannt, der
ich die Beweiſe zur Hand habe, daß ich nach Kräften für unſer Königshaus und Va
terland ſeit 1815 im Kriege und Frieden, redlich gelitten, gewirkt habe,
wie das namentlich der König Friedrich Wilhelm V oft und laut vor verſam
melten Publiko hier und ſpeciell gegen den Hrn. v. Manteuffel II. den Obriſten v.
Knobloch, den Major v. Malotkt anerkannt. Da werde und kann ich alſo nicht ab
gehen, ohne daß der Hr. Graf B. zu Dohna mit ſeinen Beweiſen gegen mich und
meine Collegen heraus muß. Entweder hat er wahre Thatſachen und überführt mich
der Schuld, oder er hat mich und meine Collegen öffentlich und ſchriftlich auf Grund
unwahrer dem Haſſe und der Verachtung des Publikums ausgeſetzt. Sollte Hr. Graf
B. zu Dohna nicht binnen 14 Tagen ſich erklären oder die k. Staatsanwaltſchaft in
dieſer Zeit nicht ex oldoio gegen mich vorgehen, obgleich die Anſchuldigung von einem
namhaſten Manne vorgebracht iſt, ſo werde ich auf gewöhnlichem Wege die Unterſu
chung gegen mich ſelbſt betreiben. Sorau, 1. Dez. 1862.

Calow', k. Kreisgerichts Director und Abgeordneter
Wie man der „O. A. Z. von hier ſchreibt, hört mit Ende die

ſes Ja die „Stern Zeitung zu erſcheinen auf: ihre Stelle wird
einerſeits der Staats Anzeige andererſeits die Norddeutſche A.
Ztg. vertreten.

Betreffs der Feldjäger Frage berichtet die „Stern Zeitung Jn
Bezug auf den von uns reproduzirten Artikel des Wiener Botſchafters
über die Sendung eines königlichen Feldjägers nach Kaſſel finden wiruns zu der Mittheilung veranlaßt, daß e der königlichen Geſandt
ſchaft in Wien zur Dispoſition geſtellte Feldjäger im Intereſſe des
Corps, dem er angehört, ſofort nach dem Erſcheinen des erwähnten
Artikels die Redaction des Botſchafters erſucht hat, den Leſern des
Blattes die Stellung des königlich preußiſchen Feldjäger Corps dahin
zu erläutern, „daß ein preußiſcher Feidjäger nicht zu der Klaſſe der nie
deren Militärs gehört, daß vielmehr das königlich preußiſche reitende
Feldjäger Corps nur aus Offizieren beſteht, dazu beſtimmt, bei einzel
nen Geſandtſchaften an fremden Höfen, neben Kanzleigeſchäften, in
offiziellen Sendungen als Couriere zu fungiren und daß ein ſolcher

Feldjäger Offizier die Miſſion nach Kaſſel ausgeführt hat.“ Dieſe Be
richtigung hat der Botſchafter in ſeiner Nr. 325 veröffentlicht.

Die „Karlsruher Zeitung“ bringt folgenden halboffiziellen Artikel
Mehrere Zeitungen enthalten die Notiz, die badiſche Regierung beabſichtige am

Bunde einen Antrag auf Wiederaufnahme der Exekutionsmaßregeln gegen Däne
mark zur Sicherſtellung der vertragsmäßigen Anſprüche des Bundes an das Bundes
land Hoölſtein einzubringen Die großherzogliche Regierung durfte wohl mit einigem
Recht erwarten, daß man ihr nicht ein Vorgehen unterſchiebe, welches ſicherer als jedes
andere zur Preisgebung des guten Rechtes der Herzogthümer führen und das Muttera
land in eine Komplikation bringen müßte in welcher es ſchon bei dem Beginne des
Konfliktes den Hauptpunkt die Zuſammengehörigkeit der Herzogthümer Schleswig
und Holſtein prinzipiell opfern würde. Wir haben allen Grund aänzunehmen, daß
unſere Regierung im Gegentheil mit aller Macht jeden Verſuch der Behandlung der
holſteiniſchen Ehren und Rechtsfrage durch Rückkehr auf den unſeligen Weg der ge
trennten Behandlung Holſteins und Schleswigs, und folglich auch des Exekutionsver
fahrens bekämpfen wird. Wir hoffen daß unſere Regierung dagegen ihr Auge feſt
auf eine Politik halten wird, welche an einer Verpflechtung Deutſchländs
in einen zur Zeit durchaus ausſichtsloſen Hader Jntereſſe haben
könnte, und eher vorſchlagen wird, die ſchmähliche und gewaltthätige Weiſe, in wel
cher Dänemark ſich ſeinen Vertragsverpflichtungen entzteht, zum Ausgangspunkt zu nehe
men, um auf das alte Recht Deutſchlands und der Herzogihümer zurückzukommen. An
der deutſchen Nation wird es dann aber ſein, dafür zu ſorgen, ſich in einen politi
ſchen Zuſtand zu ſetzen, welcher ihr die Kraft ſchafft, dieſes Recht nicht zum zweitenmal

und dann endgültig zu verlieren ſondern mit Erfolg dafür eintreten zu können.
Kaſſel, 7. December. Der Verfaſſungsausſchußeiſt geſtern

alsbald über die von dem Regierungsvertreter den Ständen gemachten
Mittheilungen in Berathung getreten. Wie verlautet geht deſſen An
ſicht dahin, daß dem Finanzausſchuß zunächſt die Prüfung der Haupt
frage ob die Steuern ohne ſtändiſche Genehmigung auf Grund des
Junipatents forterhoben werden können, zu überlaſſen ſei. Es unter
legt nicht. dem mindeſten Zweifel, daß dieſer das durch die Mitthei
lung der Landtagscommiſſion in Frage geſtellte Steuerbewilligungsrecht
der Stände auf Grund des H. 143 der Verfaſſungsurkunde entſchieden
wahren und vor allem auf Vorlage eines Geſetzentwurfes zur einſt
weiligen Forterhebung der Steuern dringen wird. Denn es handelt
ſich hier ganz und gar nicht um eine „theoretiſche Streitfrage“, ſon
dern um ein verfaſſungsmäßtzig garantirtes Recht, das wegen ſeiner
practiſchen Bedeutung von Jedermann im Volke verſtanden und ge
würdigt wird. Wollten die Stände dieſes Recht aus lauter Friedens
liebe preisgeben, ſo würden wir nun und nimmer ein Finanzgeſ etz
erlangen, es ſei denn daß man älle, auch die ungerichtfertigſten For
derungen guthieße; das Steuerbewilligungsrecht iſt der nothwendige
Keil, mit welchem die vorgeſchlagenen Erſparniſſe im Staatshaushalte
durchgeſetzt werden. Nur vom Standpunkte der Regierung aus iſt es
eine theoretiſche Streitfrage, denn wenn dieſelbe die ernſtliche Abſicht
hat, das Budget mit den Ständen zu vereinbaren, ſo braucht ſie
ein verfaſſungsmäßig garantirtes Recht auch nicht mit unhaltbaren
Gründen zu bekämpfen, da die Stände gewiß bereitwillig eine vorläu

Wenn man aber denfige Steuerbewilligung eintreten laſſen werden.
Hintergedanken hegt, für den Fall das Budget nicht in gewünſchter
Weiſe zu Stande kommen ſollte, dann ohne Budget fortzüregieren,
ſo kann die Landesvertretung bei dieſer Frage um ſo weniger einen

faulen Frieden ſchließen
Hannover d. 8. Oechr. Das neue Miniſterium ſoll, wie die

„Z. f. N. berichtet, jetzt fertig ſein: Graf Platen (Aeußeres) und
General Freiherr v. Brandis (Krieg) bleiben der Miniſter des kgl.
Hauſes, der Finanzen und des Handels, Graf Kielmannsegge
ſcheidet aus v. Hammerſtein erhält das Jnnere, Windthorſt
das Portefeuille der Juſtiz, Lichten berg wird CEultusminiſter, Ober
Zollrath Exrxleben Finanzminiſter, Geh. Rath v. Malortie Haus
miniſter Das Miniſterium wird im Ganzen ungefähr in der Art libe
raliſiren, wie das neuerdings in den drei anderen Königreichen des
Würzburger Gebietes geſchieht natürlich ſind die neu eingetretenen
Mitglieder ebenſo großdeutſch, als die, welche im Amte bleiben, Platen
und Brandis. Windthorſt iſt liberal-clerical Lichtenberg, ein ſehr tüch
tiger, aber durch Kränklichkeit reizbar gemachter Beamter, der 1855
durch die Ritterſchaft, deren Prätenſionen er bekämpfte, aus ſeinem
Amte eines GeneralSecretärs verdrängt wurde; v. Hammerſtein und
Erxleben gemäßigt liberal.

Schweiz.
Die Schweiz hat zwei wichtige Verträge zu Stande gebracht

durch welche zwei ſeit langer Zeit ſchwebende Streitfragen erledigt wer
den. Jn Bern iſt, wie der Telegraph uns meldet, mit Frankreich
über die Dappenthalangelegenheit, mit Zugrundelegung von Gebiets
austauſchungen, abgeſchloſſen worben. Der Telegraph ſpricht nur von
einer bevorſtehenden Mittheilung des Vertrags an die Unterzeichner der
Wiener Congreßakte; nach dem bisherigen Standpunkt des Schweizer
Bundesraths wäre zu erwarten daß derſelbe die Sanktion dieſer
Mächte nachſuchen würde. Der zweite Vertrag iſt in Turin abge
ſchloſſen und betrifft die Teſſiner Bisthumsfrage; nach einer Berner
Depeſche lauten die Beſtimmungen ſehr befriedigend.

Jn Genf hat die Fazy'ſche Partei über ihre Gegner geſiegt. Jn
der allgemeinen Abſtimmung über die neue Verfaſſung wurde dieſelbe
nach verſchiedenen Telegrammen vom 8. Decbr. mit einem Mehr, das
von 459 bis zu 568 unter mehr als zwölftauſend Stimmenden ange
geben wird verworfen

Frankreich.Paris, d. 8. December. Zur Nachfeier des geſtrigen Feſtes hat
die „Opinion Nationale dieſen Abend ein in ziemlich ſcharfen Aus
drücken abgefaßtes zweites Avertiſſement erhalten. Die „Opinion Na
tionale hatte vor einigen Tagen die ſchon oft von ihr erhöbene Klage
wieder vorgebracht, die clericale Partei habe Unrecht, ſich als unterdrückt
zu nennen da ſie thatſächlich in allen Zweigen des ſtaatlichen Le
bens den größten Einfluß beſitze und ſich denſelben auch ſehr wohl zu
Nutzen mache. Die Regierung erblickte darin eine Verdächtigung ihres

durchaus liberalen Weſens.



Bekanntmachungen.
Jm Auftrage eines Hypothekengläubigers ma

che ich hiermit bekannt daß auf den
t 24. December d. J.

vor dem Königl. Sächſ. Gerichtsamte Dip
poldisw.alde bei Oresden Termin zum öffent
lichen nothwendigen Verkaufe des dem Amt-
mann Boether gehörigen dort belegenen Rit
terguts WendiſchKarsdorf von 30 bis
40,000 Werth anſteht.

Halle, den 1. December 1862.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Bekanntmachung!
Die zum 11. dieſes beſtimmte Auction

der Krömmeſchen Eiſenwaaren wird
hiermit aufgehoben.

Weißenfels.
Lorenz Auctionat or.

Freitag den 12. d. Mts.
halte ich mit einem friſchen
Transport der beſten däni

ſchen Arbeitspferde im Gaſt
hof zu Naundorf (bei
Reideburg) zum Verkauf.
V. Eracdiee, Pferdehändler.

Entlaufen
ein großer ſchwarzer Fanghund mit weißen
Vorderbeinen am 8. d. M. Näheres bei

W. H. Politz.

Alte IIav. Cigarren
Von meinem Bruder in Habana mit

dem Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt
bin ich im Stande, Cigarren in beſter Qua
lität zu nachſtehenden Preiſen zu offeriren
Per Mille 14, 16, 18, 20, 24, 30, 34,

N40, 50 A. Die geehrten Beſteller kön
nen ſich beſter Effectuirung ihrer Ordres
verſichert halten da es mir nicht darum

zu thun iſt, ein einmaliges Geſchäft zu
R machen ſondern mir eine dauernde Kund
ſchaft zu erwerben. Probebunde von 100

Stück werden prompt gegen Poſtvorſchuß
verſandt. v

Lopez Belmaon aus Mabana,
Hamburg. eB. Von den beliebten Negercigarren iſt

ſoeben eine kleine Partie eingetroffen.

n
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Zu Neujahr oder Oſtern k. J. kann ein mit
den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter jun
ger Mann als Lehrling in unſer Comtvoir ein

treten Gebr. Purſche,Weingroßhändler.

Ein noch ſehr gut gehaltener großer Reiſe
I zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.

tückrath in der Expedition d. Ztg.

Als Weihnachtsgeſchenk iſt zu verkaufen und
als zweckmäßig zu empfehlen für junge Leute:
Ein vollſtändiges photögraphiſches Werkzeug,
auch Gebrauchsanweiſung, welche ſich in der
Chemie üben vervollkommnen und nach Befin
den als Photograph etabliren wollen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Stadt Cheater in Halle.
Repertotre.

Dienstag und Mittwoch bleibt die Bühne
wegen Vorbereitungen zur Oper „Die Jü-

di geſchloſſen. eDonnerstag d. 11. Decbr. Bei gänzlich auf
gehöbenem Abonnement: Drittes Gaſtſpiel des
Hrn. Tichatſchek vom Königl. Hoftheater
zu Dresden Die Jüdin, große romantiſche
Oper in 5 Aufzuügen, nach dem Franz. des
Scribe, Muſik don Halevy. Eleazar, Hr. Ti-
chatſchek. Recha, Frl. Michaleſi, als Gäſte.

NB. Die geehrten Abonnenten, welche ihre
Plätze zu dieſer Vorſtellung zu behalten wün
ſchen wollen die Billets Mittwoch Nachmittag
2—4 Uhr im Theaterbüreau in Empfang nehmen.

J assortirt.

Pexrliniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherun
gen auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100
bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn
(Tabelle verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Zufolge des Allerhöchſt beſtätigten Beſchluſſes der General Verſammlung vom 30. April
1862 iſt für die künftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn Antheil
eine neue Tabelle B., welche die bisherigen Säte ſehr erheblich ermäßigt, einge
führt worden.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau der Haupt
Agentür, große Steinſtraße Nr. 157 ſowie von ſämmtlichen Agenten bereitwilligſt ertheilt, bei
welchen auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs Anträge jeder
zeit angemeldet werden können.

Halle den 8. December 1862. Jm Namen der übrigen Herren Agenten
O. Ehrenberge,

Haupt Agent.

Operngläöservon den einfachſten bis zu den eleganteſten mit den beſten aenromatisehen Gläſern, ſo wie

Vernrohre, MiKroscope, diverse Loupen,
Thermometer, Barometer

in den verſchiedenſten Arten c. c.
Stereoscope von 15 A. an,

ſo wie stereoscopische Bülder à Dtzd. von 25 an, in Glas, Transpa-
rent, Papier, Schweizer Angsächten von Kraunm etc. ete., in größter Aus
wahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt Faut. Flerm. Schmidt

Schmeerſtraße 29).

Arie verlaauuf
im Magazin für feinere Herren- Garderobe

von HMecnken,Große Ulrichsſtraße 5.
Um mit meinem Lager ſämmtlicher fertiger Waaren welche nur vor Beginn der

jedesmaligen Safsom zur fortwährenden Beſchäftigung meiner Arbeiter angefertigt werden,
zu räumen, verkaufe ich von heute ab ſowohl Winter als Sommerkleider beſte
hend inUeberzieher für Winter und Sommer Ha
velocks, Nöcke, Fracks, Beinkleider, Weſten u.
feine Schlafröcke gegen Baarzahlung zu und unter dem Selbſtkoſten
preiſe. Ich bemerke noch, daß das Lager nicht aus Laädenhütern, ſondern aus modernen,
von den feinſten Stoffen gefertigten Sachen beſteht.

L. Mächken, Gr. Ulrichsſtraße 5.
Die W eillhnachts- Ausstellumg meiner

COhocoladen und Zuckerwaaren- Pabrikate ist eröffnet
und im Laufe dieser Woche auf das Reichhaltigste

Meru Pre,grosse Steinstrasse Nr. 64.

G lnW eihna et
Peine S t J Zeichnen-,Korbwaaren. d e Maler undDrechsler Comtoir- Utrechsler e g. Comtoir- Dten-Waaren gilien.Manillahanf- AlbumsWaaren PhotographienToilettenkasten. Spielwaaren.

Doinplah

Ur. 5.

O. Phüpp- jedem Wunſch ent

prechend, empfiehlt

„„Domplatz Nr. s C. A. Philipp Domplatz Nr. 5.
empfiehlt Viſiten-Karten-Album in neuer egroßer und eleganter Auswahl, à Stück Kleiderhalter, Schlüſſelhänger und
von I2 9 an. feine Spielwaaren in 5 eO. A. Philipp feine Toilettenkaſten und Spiegel mit
empfiehlt Neißſchienen, Lineale, Win- Neuſilber u. Perlmutter ausgelegt alskel, Neißbretter, Curven, Tuſch Thee Zucker Eigarren Kaſten,
kaſten, Reißzeuge, Thermometer, Handſchuh u. Fedeigfſten, Schrei
Barometer, Stereoscopen c. zu den be und Leſepulte empfiehlt

billigſten Preſſen, O. A. Fülip-



D.

Dies der gütigen Beachtung beſtens empfohlen
Merſeburg den 10 Decbr. 1862.

Heute übergab ich dem Herrn G. Beyer in Halle a/S. Alter Markt Nr. Niederlage von meinem

Schwarzbiger und Lager- Bier.
zeichnet hochachtungsvoll

O. Berger
Auf öbige Annonce Bezug nehmend, empfehle ich dieſe Biere einem geehrten Publikum, beſonders den Herren Gaſtwirthen angelegentlichſt
Da die vorzügliche Qualität derſelben hinlänglichſt bekannt iſt, ſo bemerke ich nur noch daß ich die billigſten Preiſe ſtelle

Hochachtungsvoll

Gl. Beyer.

extra feinen Düsseldorfer, Ananas u. Wein Pruuseh, als auch alle
Mein Gro

Halle.
uns Essenzen.Sorten aus ffein Arrac u. Rum, ſo wie

Extract, Bischof u. Cardünal Essenz halten beſtens empfohlen

Merstfen e ben unn.
ein französische u. Holländische Liqueure,
Kirschsaft, Mansfelder rothe u. Weisse Bergwweine,
Malagawein etc. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

Halle. 7
III extrafein Jamaſca-, Surinam- u. COuba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Arrac, extrafein

de Goa, Mandarinen u. Ratavia, Cognac, extrafein, alten, echten Extraet d'Absynthe, Marasquino,
Himbeer-Syrup,

Muscatwrein,
MHimnbeer Limonaden Essenz,

Gilühwein, Bischof echten

Hersten nSteinpappe u. DachnIz, das billigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 (IF. u. Rollen
à 200 Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. MHamn Söhne.

r D. Bendheims Magazin fertiger e
u Kleidungsſtücke

Meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten Publikum verfehle ich nicht hierdurch
anzuzeigen daß ich in Folge bedeutender baarer Partie- Einkäufe die eleganteſten
Kleidungsſtücke zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkaufen kann.

Die ſchwerſten Engl. Doppelſtoff- Ueberzieher v. 9 bis II
do. von Pelzdoppelſtoff Ueberzieher v. 109 13 4 (beide Qualitäten leiſte ich Ga

Jrantie für reine Wolle). Natiné Ueberzieher Prachtſtücke, v. II 15 F.
SRNöcke von halb Double v. 8 Größtes Lager Jagd Joppen
v. S elegant gearbeitete Steppröcke v. Fabrik v.Haus u. Schlafröcken v. 2 Feine Tuch-MNöcke u. Fracks von

9 Buckskin Hoſen v. 279 do, von ſchweren Niederländer Buckskin v.
4 5 Kalmuck- Röcke 4 F. Schwere Engl. Leder Hoſen, trotz der hohen Garn
preiſe, zu dem Preiſe v. 1

Kinder Anzüge in ſeltener großer Auswahl, von Havelocks, Joppen und Ueberzieher.
NS. Außerdem bietet mein grotzes Stoff Lager jede Beſtellung ohne Preiserhöhung

binnen 24 Stunden eomplette Anzüge unter Leitung eines tüchtigen Werkführers
prompt auszuführen. Geneigte Beſtellungen nach Außerhalb werden gegen Einſendung des
Betrags oder Poſtvorſchuß wie hinlänglich bekannt iſt, eben ſo reell effectuirt, als wären
die geehrten Käufer zugegen.

il-Lager,

gros- Deta

eerſtra

Schm

hen

J Ed. Bendheims En

Wrüta Gies er
aus Wewrlin,

54. Groſte Ulxichsſtr. 54 in Halle aS.
C Magazin fertiger Herren Garderobe

a n 3und Fabrik von Schlafröcken,
erlaubt ſich einem geehrten hieſigen wie auch reſp. auswärtigen Publikum ſein großartiges
Lager der eleganteſten und gediegenſten Herren Gardervben zu empfehlen.

Donble-, Natiné-, Velour, Nipps- und Düſffel-Ueberzieher, das
Neueſte à 6, 8, 107 12 bis 14 Tuch und Leibröcke, Herbſt-Jaquets, Stepp-
röcke, echte Münchener Joppen à 2, 3, 5 6 und 9 KGaſtorin, Cal-
muck und Flauſchröcke à 3, 4 und 5 Havelvcks, Haus und Schlaf-
Löcke in 100fachen Stoffen à 2 3, 4, 5 bis 10 Beinkleider und Weſten die
neueſten franzöſiſchen Stoffe, à 2, 2 3, 4 Und 5

W Kinder Garderobe in großer Auswahl.
Beſtellungen werden prompt in kürzeſter Zeit effectuirt. Für ſämmtliche Waaren,

ſowohl für Stoff wie auch für Arbeit, leiſte ich Garantie. Um ein flottes Geſchäft zu
exzielen, ſtelle die Preiſe ſo beiſpiellos billig, daß Niemand mein Lokal unbefriedigt verlaſ-
ſen wird. Bitte die geehrten Herrſchaften, mein Lager in Augenſchein zu nehmen 3

Achtungsvoll

Mröte Geser aus Berlin.
54. Große Ulrichsſtraße 54.

Vitakime.
Die unter dem Namen Wütal ine und durch viele glaubhafte Atteſte in vielen Blättern

empfohlene Kräuter- Haar Tinctur, welche nicht nur die Haarwurzeln, ſondern auch in vielen
Fällen bei älteren Leuten neue Haare hervorgebracht hat, iſt jedem Leidenden beſtens empfoh
len und zu jeder Zeit zu haben.

Preis per Flacon 15 Ngr., 1 Thlr. und 2 Thlr.

Halle a/S. bei O. Rehliaender Co.Leipzigerſtraße 59.

Lentnerisehe Hühneraugen- Pflästerchen
s us Schwatz in Wyrolſind nur ächt in dem alleinigen Oepot für Halle und Umgegend à Stück 1 in Dtz. 10

zu haben bei W. Hesse Schmeerſtraße 36.
Gebauet Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten von 2 an bei
Paul Volla 00., gr. Schlamm 10.

WBaumLichte,
roth, grün und weiß, à Pfund
15 Sgr., 42 u. 50 Stück à Pack,
einzeln à Stück 4 u. 5 Pf., em
pfiehlt D. Hrn nnn.

2 e WPuppen empfiehlt ine ügezogene Puten

RNheiniſche Wallnüſſe billigſt bei
W. Hensel W Hänert.

e junge, gutſchlagende Canarien-
hähne verkauft Trödel Nr. 3.

Rettig- Bonbon
z von Joh. P. Wagner in Mainz,

anerkannt als die vorzüglichſten, offerire à W G

à Pack A à Schachtel 5 7
5Bettig- Saft. à Fl. 7

das ſicherſte Mittel namentlich bei Kindern ge
gen Huſten empfiehlt die Niederlage bei

Julius Riffert,

Freybergs SalonDonnerstag den 11. Hecbr. Abend- Con
eert. Zur Aufführung kommt: Fantaſie aus

der Op. „Die Veſtalin Finale Ir Akt
aus der Op. „Donz Juan.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Freireligiöſe Verſammlung

Herr Prediger Uhlich aus Magdeburg
wird Donnerstag den 14. Decbr. Abends 6 Uhr
im hieſigen Sternſaale einen Vortrag halten.

Lauchſtädt den 7. December 1862.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 10 December 1862.
F. Benckert.

Todes Anzeige.
Heute gegen Morgen entſchilef ſanft und ru

hig nach kurzem Krankenlager unſere gute Frau
und Mutter, Frau Anna geb. Oehlſchlä

er, in einem Alter von 50 Jahren. Dieſen
ür uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theil

nehmenden Verwandten und Freunden hierdürch
an mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 10. December 1862.
Hermann Seyffart (Kaufmann),

nebſt Kindern

e

r 2 75 2 283



Erſte Beilage zu
z 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlago).

Halle, Donnerstag den II. December 1862.

Jtalien.
Aus Turin vom 8. Decbr. wird telegraphiſch gemeldet Die

Gazetta ufficiale!“ hat noch nicht die Zuſammenſetzung des neuen Mi
niſteriums gebracht, indeſſen haben Farini, Peruzzi, Menabrea
und Minghetti bereits den Eid geleiſtet. Man erwartet in Turin
die Herren Della Rovere, Nanna, Amari und Ricci. Pa-
ſolini und Caſſinis haben nicht angenommen. Farini ſoll das
Portefeuille des Aeußeren übernehmen, Piſanelli, ein Neapolitaner,
das der Juſtiz erhalten. Die Kammern ſind auf künftigen Mittwoch
zuſammenberufen worden. Die „Oiscuſſione“ erklärt, daß Farini
nd Minghetti das politiſche Programm dem man treu bleiben
wolle, repräſentiren. Sie macht einige Reſerven in Bezug auf Pe
ruzzi, glaubt aber, daß das Kabinet, wenn die Rechte es kräftig
Unterſtütze, vollſtändig einig ſein werde. Ein Telegramm vom 9. d.
berichtigt dieſe Nachricht dahin, daß Paſolini nicht abgelehnt habe,
ſondern das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen werde. Das
Telegramm fügt hinzu: Die Bildung des Kabinets wird vor der Ver
öffentlichung durch die „Gazetta üfficiale““ der Kammer mitgetheilt werden.

Garibaldi hat folgenden Aufruf an die Ungarn erlaſſen „Ja,
betrachtet Jtalien als eine Schweſter, und die Jtaliener als bereit, an
Eurer Seite für die Befreiung Eures Volkes zu kämpfen wie Jhr
für die Befreiung des unſerigen gekämpft. Wie herrlich waren ſie, die
tapferen Söhne Ungarns, auf unſeren ſüdlichen Schlachtfeldern! Wenn
ich ſie ſah, habe ich mir oft geſagt, „vieſe Braven werden ſich ſchnell
ihrer Tyrannen entledigen und wir werden ihnen in ihrem Streite ge
gen den Despoten das Blut wieder erſtatten, das ſie für uns vergoſ
ſen.“ Lachet über die Zügelloſigkeit der Miniſterien und über die Un
dankbarkeit der Großen unſer Volk liebt Euch, und die Sache Un
garns iſt heute die Sache der Jtaliener. Das Streben iſt daſſelbe,
die Unterdrücker ſind dieſelben, und das Blut iſt daſſelbe, denn es iſt
gemiſcht mit dem eines Tuckery und Cairoli. Reichet den unterdrück
ten Völkern, die Euch umgeben, die Hand und hoffet. Gott kann das
Marterthum ſeiner Geſchöpfe nicht mehr zulaſſen. Ganz der Eurige
G. Garibaldi. Piſa, den 2. December 1862.“

Aus Bern vom 6. Dec. ſchreibt man der „Magd. Ztg.“: „Ga
ribaldi iſt, ſo meldet man uns aus guter Quelle feſt entſchloſſen,
ſobald ſeine Heilung welche ſchnell von ſtatten geht, vollendet ſein wird,
Italien für einige Zeit zu verlaſſen. Es iſt beſtimmt, daß er ſich nach
London begiebt jedoch ſchwankt er noch, ob er dort oder in Brüſſel
einen längern Aufenthalt nehmen ſoll. Jedenfalls würde er in der
Schweiz, welche er auf ſeiner Reiſe über den Gotthard paſſiren wird,
bleiben, wenn er nicht glaubte, daß dies Anlaß zu allerlei Conjecturen
und Unterſchiebungen geben würde. Da Garibaldi Frankreich nicht be
rühren will, ſo muß er natürlich ſeinen Weg den Rhein hinunter durch
Deutſchland und Belgien nehmen.“

Aus Rom wird der „A. A. Ztg. geſchrieben „Wie wenig der
Kaiſer der Franzoſen eben jetzt gewillt iſt, ſeine Truppen wegzuzie
hen, das beweiſt eine bezeichnende Thatſache. Die franzöſiſche Jnten
dantur ladet eben römiſche Lieferanten ein: die Bedingungen einzürei
chen, unter denen ſie die Verpflegung der Truppen nicht wie früher
auf ſechs Monate, ſondern vom 1. Januar 1863 an auf ein ganzes
Jahr übernehmen möchten.

DHänemark.
Das miniſterielle Blatt „Danmark“ bezeichnet in einem Leitartikel

die Politik der Regierung, wie ſolche aus den Antworten des Miniſters
des Auswärtigen auf die engliſchen preußiſchen und öſterreichiſchen De
peſchen hervorgeht, wie folgt. Aufrechterhaltung der konſtitutionellen
Verbindung zwiſchen dem Königreich und Schleswig z dabei eine ſelbſt
ſtändigere Stellung für Holſtein, woraus ſich entweder eine Rückkehr
zu einer Verfaſſungsgemeinſchaft ohne Preisgebung der Selbſtſtändig
keit des Königreichs und Schleswigs und Unabhängigkeit vom Bundes
einfluß, oder, wenn es ſo ſein muß, eine Auflöſung in größerem oder
minderem Grade der Gemeinſchaft zwiſchen Holſtein einer und Däne
mark Schleswig andererſeits auf natürliche Weiſe entwickeln kann ſo
wie endlich volles Maß von Freiheit auf dem beſonderen Gebiet und
namentlich eine mit der freien Verfaſſung des Königreichs verwandte
Freiheitsentwickelung in Schleswig inſofern es deſſen beſondere oder
provinzielle Angelegenheiten betrifft.

Großbritannien und Jrland.
Die Note, welche Lord John Ruſſell am 20. Novbr. nach Kopen

hagen gerichtet hat findet natürlich eben ſo heftige Angriffe in der eng
ſchen Preſſe, wie die frühere vom 24. Septbr. Wenn aber „Daily
News“ meint, der ne ſche r r e r inKopenhagen günſtig aufgenommen wäre an den weitergehenden leidenen der deutſchen Mächte hätte ſcheitern müſſen, ſo
läßt ſich dies Blatt einen argen Jrrthum, wenn nicht gar eine böswil
lige Entſtellung zu Schulden kommen. Preußen und Oeſterreich haben
bekanntlich die Ruſſell ſchen Vorſchläge als annehmbar bezeichnet und
ſich bereit erklärt, dieſelben wenn Dänemark ſie acceptire, dem deut
ſchen Bunde vorzulegen. pikant iſt ein Widerſpruch zwiſchen „Herald“
und „Preß“, den beiden Hauptorganen der Tories. Während der
Erſtere die angeblich dänenmörderiſche Politik dem Grafen Ruſſell allein
in die Schuhe ſchiebt, von einer Theilnahme der übrigen Miniſter an
derſelben gar nichts weiß, klagt die Letztere den edlen Grafen an, er
habe die Gewandtheit gehabt, ſeine Collegen mit ins Netz zu verſtrik
en. „Daß dieſe fährt ſie fort, „mit verantwortlich waren wird
Niemand, der unſer Regierungsſyſtem kennt, einen Augenblick bezwei
feln, und daß ſie jetzt für alle die anſtößigſten Eigenheiten der erſten

Depeſche einſtehen geht aus dem Inhalt der zweiten klar hervor. Graf
Ruſſell rühmt ſich, daß die engliſche Regierung im Einvernehmen mit
der franzöſiſchen und ruſſiſchen handle. Dieſe Ausrede wird es nach
unſerm Bedünken nicht rechtfertigen können daß er Dänemark im Sti

che läßt, und er wird dies zu ſeinem Leidweſen erfahren, ſobald das
Parlament an eine Erörterung des Gegenſtandes geht.“

Griechenland.
Athen, d. 29. November. Am 22. und 23. November fanden

ſehr eklatante Demonſtrationen zu Gunſten des Prinzen Alfred ſtatt.
Am 22. trug man das Bild des engliſchen Prinzen, mit einer Krone
und mit Blumen geſchmückt durch die Straßen von Athen bis vor
die engliſche Geſandtſchaft. Als Herr Scarlett auf dem Balkon er
ſchien, ertönte der tauſendfache Ruf: „Es lebe Alfred, König von
Griechenland es lebe England!“ Alsdann richtete Herr Pekmeza,
Commandant der Artillerie, folgende Worte an den engliſchen Mini
ſter: „Herr Geſandter! Von den Einwohnern der Hauptſtadt be
auftragt, bei. Jhnen der Dollmetſch der Wünſche der ganzen Nation
zu ſein, habe ich die Ehre, mitzutheilen, daß die Bevölkerung der Haupt
ſtadt den lebhafteſten Wunſch hat, auf den Thron von Griechenland
den Prinzen Alfred von England erhoben zu ſehen wir bitten Sie,
der Vermittler dieſes Wunſches bei der mächtigen Königin und dem
großen engliſchen Volke zu ſein.“ Der Geſandte ließ hierauf durch
Herrn Buduris, ehemaligen Deputirten, antworten daß er für die
ausgedrückten Sympathien ſehr erkenntlich, jedoch nicht ermächtigt ſei,
über die angeregte Frage irgend eine Meinung auszuſprechen. Am
anderen Tage wurde die Demonſtration Mittags um 2 Uhr in groß
artigem Maßſtabe erneuert. Hinter dem Bilde des Prinzen Alfred
trug man diesmal die Portraits der Königin Victoria und der Kaiſer
von Rußland und Frankreich. Als der Zug vor dem engliſchen Ge
fandtſchaftshotel angekommen richtete der Advocat Triandaphilis an
den Geſandten, welcher in Begleitung eines Attaché und des engliſchen
Conſuls Merlin auf dem Balkon erſchienen war, folgende Worte:
„Herr Geſandter, das Volk der Hauptſtadt drückt den Wunſch des
ganzen helleniſchen Stammes aus, indem es zum König von Griechen
land den Prinzen Alfred verlangt. Alſo möge es ſein Herr Scar
lett antwortete diesmal in engliſcher Sprache „Jch bin ſehr geſchmei
chelt durch die Ehre, welche Sie durch dieſe Manifeſtation zu Gunſten
des Prinzen Alfred der engliſchen Nation erweiſen. Was aber die
Wahl betrifft, ſo muß ich dieſelbe Zurückhaltung wie bisher beobachten.
Es iſt das eine Frage von höchſter Wichtigkeit, die zu entſcheiden nicht
in meiner Macht liegt; doch kann ich ſie für alle Fälle der größten
Theilnahme Englands für Griechenland verſichern. Jch empfehle Jhnen
Ruhe und Mäßigung bei allen Schritten, beſonders bis Jhre National
Verſammlung zuſammen getreten ſein wird. Hierauf begab ſich der
Zug unter den lebhafteſten Ausbrüchen der Freude und des Enthuſias
mus vor die Kaſerne der Pompiers, der Artillerie und der Jnfanterie.
Ueberall fraterniſtrte das Volk mit dem Militär welches in den Ruf:
Es lebe Alfred, König von Griechenland auf's Kräftigſte einſtimmte.
Aehnliche Demonſtrationen fanden in der letzten Zeit in allen größeren
Städten Griechenlands, ſowie auf Syra-und Chios ſtatt. Jm Hafen
von Piräus liegen gegenwärtig an Kriegsſchiffen: 1 engliſches (84 Ka
nonen), 1 ruſſiſches (82 Kanonen), 4 franzöſiſche (1 Linienſchiff, 1 Fre
gatte, 2 Aviſos), 1 türkiſches (Korvette von 18 Kanonen), 2 öſter
reichiſche (1 Fregatte und 1 Kanonenboot), 2 italieniſche (1 Fregatte
und 1 Abiſo), 1 ſchwediſches (Korvette von 18 Kanonen). Zwei
preußiſche Schiffe und ein holländiſches werden erwartet.

Vermiſchtes.
Leipzig d. 8. December. Ueber den Afrikareiſenden Herrn

o. Beurmann liegen uns neue Briefe vor, namentlich einer von
Hrn. Dr. Heinrich Barth in Berlin, an den Vater des Reiſenden, aus
welchem hervorgeht, daß man in Tripoli nichts von einem beunruhi
genden Gerüchte über v. Beurmann kannte. Jm Gegentheil
der engliſche Generalconſul, Major Herman in Tripoli, ſchreibt unter
dem 6. November an Dr. Barth in Berlin „Hr. v. Beurmann muß
in Kuka, der Hauptſtadt von Bornu, angekommen ſein, denn nach
einer Nachricht von Murſuk hatte er vor einem Monate Tiggery paſ

ſirt.“ O. A. 3.)Die Familie Uhland lebt in Tübingen ſchon ſeit 140 Jah-
ren. Um das Jahr 1722 war es, wo ſich der Urgroßvater des Dich
ters dort niederließ und eine Spezereihandlung, ſpäter eine Tuchhand
lung begründete. Sein älterer Sohn führte das Geſchäft fort, wel
ches noch jetzt durch deſſen Sohn Ludwig betrieben wird der jüngere
dagegen (der Großvater des Dichters) ſtarb 1803 als Profeſſor der
Theologie und Ephorus des Theologiſchen Stifts zu Tübingen. Der
Vater des Dichters bekleidete das Amt eines Univerſitätsſekretärs
Der durch die geniale Büſte Heideloff s bekannt gewordene Bildhauer
Heinrich Schäffer von Trier hat in dieſen Tagen in Stuttgart eine
lebensgroße Büſte des kürzlich dahingeſchiedenen Dichters Uhland voll
endet Das Werk wird als ein höchſt gelungenes bezeichnet. Uh
lands Nachlaß ſoll eine beträchtliche Anzahl Gedichte enthalten. Der
nächſte perſönliche Freund des Verewigten, der Lyriker K. Mayer,
hat ſie zu ordnen übernommen.

DMeiningen, d. 7. Decbr. Auf eine am 18. October aus
pösneck an Garibaldi gerichtete Adreſſe hat der Landtagsabgeordnete
Eberlein jetzt folgende Antwort erhalten Piſa, d. 2. Noobr. 1862.
Jch danke Jhnen und Jhren Freunden daß Sie bei der Jahresfeier
der Leipziger Schlacht meiner gedachten Das war ein ehrenvoller Tag
für Deutſchlgnd. Er erlöſte den vaterländiſchen Boden von dem Fuße



e

der Fremdlinge. Die Völker brauchen nur einig zu ſein, dann wird
das Divide et impera“ ihrer Herrſcher ohnmächtig. Ich grüße Sie
mit Ergebenheit G. Garibaldi. Dieſer Brief war franzöſiſch geſchrieben

London, d. 2. Decbr. Unſere americaniſchen Vettern die
es uns in ſo manchen Dingen zuvorthun übertreffen uns ganz gewiß
in der Kunſt der Photographie und Geiſter Beſchwörung, zumal in
Boſton wo jetzt nicht nur abgeſchiedene Geiſter vermittels eines ent
ſprechenden Mediums citirt, ſondern auch photographirt werden. Der
Enldecker dieſer merkwürdigen Kunſt iſt ein Herr William H. Mum-
ler, und Boſton genießt die Ehre, ſeine Geburtsſtadt zu ſein. Als er
vor Kurzem ſo erzählt er ſelbſt in ſeinem Laboratorium einen
neuen photographiſchen Apparat verſuchte und ſein eigenes Portrait auf
nahm fühlte er plötzlich eine eigenthümliche Empfindung in ſeinem
rechten Arm und eine Mattigkeit am ganzen Körper. Doch wer be
ſchreibt ſein Erſtaunen, als er ſein eben angefertigtes Conterfei betrach
tet! Jhm zur Rechten befand ſich nämlich das Bildniß einer zweiten
Perſon die keine andere als ſeine verſtorbene Couſine war. Die Por
trait Aehnlichkeit läßt nach der Ausſage Aller, welche die Dame kann
ten nichts zu wünſchen übrig. Und was iſt die Folge? Daß Herr
Mumler ſeitdem nicht nur ſpiritualiſtiſche Audienzen ertheilt, ſondern
ſeinen Kunden auch Photographien der auf ihren Wunſch citirten Ver
ſtorbenen verkauft. Sie ſind gewöhnlich etwas matt gehalten und ver
ſchwommen, ſo daß die Züge ſchwer zu erkennen ſind. Doch das hin
dert die gebildeten Boſtoner nicht, ſie als echt anzunehmen. Wer
wollte es auch mit einem Portrait von Geſpenſtern ſo gar genau neh
men? Wer ein Jrrlicht photographirt, muß ſich auf etwas Flickern
und Flackern gefaßt machen.

Aus Archangel wird geſchrieben. Jn dieſem Jahre würde
von dem Capitaän erſten Ranges Kruſenſtern unter Mitwirkung der
Regierung eine Expedition in das nördliche Eismeer zur Erforſchung
des Weges nach der Mündung des Jeniſei ausgerüſtet. Am 1. (13.)
Auguſt liefen zu dieſem Zwecke aus der Mündung des Fluſſes Kuja
(Kreis Meſen) zwei Fahrzeuge aus. der Schooner „Jermak“ unter
dem Commando des Lieutenants Kruſenſtern und eine acht unter Lei
tung des Unterofficiers Karotki, beide mit drei Matroſen und dem
Meſenſſchen Bürger Rogatſchew bemannt. Am 13. (25.) Sept. kehrte
die acht nach dem Dorfe Kujg zurück und der Unterofficier Karotki
erklärte, daß die Expedition glückcich durch die Jugoriſche Meerenge in
das Kariſche Meer gekommen ſei am 16. (28.) Auguſt habe er geſe
hen daß der Schooner von dichten Eismaſſen umgeben geweſen ſei,
ſo daß die Yacht 2 Werſt von demſelben habe entfernt bleiben müſſen.
Zugleich ſei dichter Nebel gefallen der ſich erſt am dritten Tage zer
ſtreut habe, und da ſei nichts mehr von dem Schooner zu ſehen ge
weſen und er habe nicht mehr gewußt, welchen Weg er verfolgen ſolle.
Mittlerweile ſeien große Eismaſſen herbeigekommen welche die kleine
acht mehrmals ganz umſchloſſen ſo daß einmal zwei Bretter von
dem Bord abgebrochen wurden. Da habe er in der Befürchtung,
ganz vom Eiſe eingeſchloſſen zu werden und zu Grunde zu gehen be
ſchloſſen, ſeinen Weg nicht mehr fortzuſetzen, und er ſei nach der Ju
gor'ſchen Straße zurückgekehrt um daſelbſt die Rückkehr des Schoo
ners „Jermak““ zu erwarten Er habe daſelbſt zwei Wochen zuge
bracht, einige Male mit Rennthieren das Ufer der Meerenge bis zur
Mündung der Kara befahren, um etwas von dem Schooner zu erfah
ren er habe aber nur geſehen wie die Eismaſſen in immer größeren
Maſſen herangekommen ſeien. Auch die Nachfragen bei den Samojeden
haben kein beſſeres Reſultat ergeben. Er habe darauf dem ſamojedi
ſchen Aelteſten das Vorgefallene mitgetheilt und um ſeine Mitwixrkung
gebeten falls der Schooner ſich blicken laſſen ſollte. Zuletzt ſei er
nach dem Dorfe Kuja zurückgekehrt Von dem Schooner „Jermak!“
ſind bis jetzt noch keine weiteren Nachrichten eingetroffen.

Wie die „Pariſer Zeitung“ berichtet, fand am 30. Novbr. in
Paris im Kaffeehauſe zum Wilhelm Tell, Boulevard de Strasbourg,
in deutſches Studentenfeſt ſtatt. An vierzig bis funfzig ehemalige
akademiſche Bürger deutſcher Hochſchulen“ hatten ſich zu einem „Com
Wers“ verſammelt. Die nöthigen Waffen und allen Zubehör hatte
man ſich aus Deutſchland kommen laſſen. Farbe war ſchwarz roth
goid, „Stoff!“ Bier. Prächtig klangen die alten ſchönen Lieder die

Denkmal wurde ein reicher Beitrag geſammelt.
h Auf dem Haupibilde in der neurſten Nummer des Londoner

„Punch““ erblicken wir den Prinzen Alfred, welchem das in Geſtalt
eines feiſten ſchlampigen Weibes dargeſtellte Griechenland die Krone
darbietet. Der Prinz, welcher vorſichtig und klüg ausſieht, langt aber
nicht zu, iſt vielmehr offenbar entſchloſſen die on der Verführerin er
an Hand zurückzuziehen. Er will ſich die Finger nicht verbren
nen.
hwol aber legt ein zerbrochener Schemel am Boden

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg d. 4. Dec. Nach Eröffnung der heutigen 10.

Plenar Sitzung des Provinzial Landtags heilte der LandtageMarſchall
ein Reſcript des Herrn Miniſters des Jnnern vom d. Mts. mit,
nach welchem derſelbe im Allerhöchſten Auftrage die Dauer des Land
tags bis zum 12 d. Mts. verlängert hat. Hierauf ſchritt der Land
tag zur Abgabe des durch das Allerhöchſte Propoſitions Decret vom
27. October d. J. von ihm in Gemäßheit der Vorſchriften des Geſetzes
Hom Mai v. J., betreffend die Einführung einer allgemeinen Ge
bäudeſteuer geforderten Gutachtens:

a) üker die Feſtſtellung derfenigen Städte der einzelnen Kreiſe der
Provinz welche als Normalſtädte für die Beſteuerung der auf
Lem platten Lande vorkommenden Fabriken und gewerblichen Anlagen

Schläger“ kreiſten der „Landesvater!“ brauſte und für das Uhland-t lichen Beſitzungen nach Bauern, Halbbauern, Groß Und Klein Gärt

Einen Umgeſtürzten Thron erblicken wir auf dem Bilde nicht

(J. 5 Nr. 1 und 2 des Geſetzes) und derjenigen Wohnhäuſer
des platten Landes dienen ſollen welche zu andern, als den in
Verbindung mit Land wirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnli
chen Anlagen gehören und
über diejenigen Merkmale, nach welchen die ſteuerpflichtigen
Wohngebäude auf dem platten Lande, unter Berückſichtigung der
in der Provinz obwaltenden Verhältniſſe, in die verſchiedenen
Stufen des Tarifs eingeſchätzt werden ſollen.

Jn dem Jntereſſe der gleichmäßigen und gerechten Vertheilung der
Gebäudeſteuer auf Stadt und Land bemühete man ſich, dieſenigen
Städte der Provinz als Normalſtädte für die Beſteuerung der ad a
gedachten Gebäude des platten Landes zu ermitteln in denen ſich die
Vergleichs Objecte in entſprechender Zahl vorfinden, und in denen die
ſonſtigen Verhältniſſe mit denen des platten Landes in möglichſter
Uebereinſtimmung ſtehen.

Die ſtattgefundene Berathung führte zu dem Reſultate, daß, zum
Theil in Abweichung von den desfallſigen Propoſitionen der Königli
chen Staats Regierung und des vorberathenden Ausſchuſſes, als Nor
malſtädte vorgeſchlagen wurden

j. in dem Regierungs-Bezirk Magdeburg:
1) für den Kreis Aſchersleben die Stadt Kochſtedt,

2 Calbe die Stadt Calbe,
3 Halberſtadt die Stadt Derenburg,
4 Ferichow l. die Stadt Loburg,

FJerichow II. die Stadt Genthin,
6 Reuhaldensleben die Stadt Oſchersleben für die

Landgemeinden, in denen ſich Zuckerfabriken befinden,

7 Neuhaldensleben die Stadt Neuhaldensleben für die
übrigen Landgemeinden,

83 OSſchersleben die Stadt Oſchersleben,
8) Wanzleben die Stadt Wanzleben,

10) Wernigerode die Stadt Wernigerode,
11) Wolmirſtedt die Stadt Wolmirſtedt

II. in dem Regierungs Bezirk Merſeburg:
für den Kreis Bitterfeld die Stadt Zörbig,

2 Delitzſch die. Stadt Delitzſch
3) Eckartsberga die Stadt Cölleda
4) Liebenwerda die Stadt Mühlberg,
55 Mansfeld (Gebirgs) die Stadt Ermsleben,

Mansfeld (See-) die Stadt Alsleben für die
Landgemeinden mit Zuckerfabriken

die Stadt Schraplau für die übrigen Landge
meinden

r Merſeburg die Stadt Schaaſſtedt,ahnt Raumburg die Stadt Freyburg a/U. im Kreiſe
Querfurt

9) Querfurt die Stadt Querfurt,16) Saalkreis die Stadt Cönnern,
115 Sangerhauſen die Stadt Sangerhauſen
12 Schweinitz die Stadt Herzberg,
13) Torgau die Stadt Beigern,
14 Weißenfels die Stadt Stößen,
158 7 Wittenberg die Stadt Schmiedeberg,
16) Zeitz die Stadt StößenU. in dem Regierungs- Bezirk Erfurt:
1) für den Kreis Erfurt die Stadt Weißenſee,
2) Heiligenſtadt die Stadt Heiligenſtadt,
3) Langenſalza die Stadt Tennſtedt,

e Mühlhauſen die Stadt Treffurth,
e Nordhauſen die Stadt Bleicherode,

ESchleuſingen die Stadt Schleuſingen,
Weißenſee die Stadt Weißenſee,

8) n Worbis die Stadt Worbis
9) Zügenrück die Stadt Ziegenrück.

Die Bezeichnung provinzieller Merkmale für die Einſchätzung der
ſteuerpflichtigen Wohngebäude des platten Landes in den Tarif war
dem Landtage ebenſowenig möglich, als dies den Bezirks Regierungen
der Provinz möglich geweſen iſt, da die Klaſſen Eintheilung der länd

netn, Koſſäthen, Hauslern un e w. Merkmale, welche der Einſchätzung
der ländlichen Wohngebäude zu Grunde gelegt werden könnten, in der
Provinz Sachſen, theils wegen der walzenden Beſchaffenheit des Grund
beſitzes gar nicht vorkommen theils wegen der in Folge der beſtehen
den Agrargeſetzgebung ſeit einer Reihe von Jahren ſtattgefundenen Dis
membrationen, Separationen Conſolidationen jede thatſächliche Be
deutung verloren hat.

Zum Schluß ging der Landtag heute noch zur Berathung der An
gelegenheiten der Zwangs Arbeits Anſtalt zu Groß Salze über.

wurde beſchloſſen, die mit jener Anſtalt ſeither verbunden geweſene Er
ziehungs- Anſtalt für verwahrloſte Kinder, da die Frequenz derſelben
von Jahr zu Jahr in Folge der in der Provinz in das Leben getrete
nen derartigen Privat Jnſtitute abgenommen hat, eingehen zu laſſen.
Der Landtag nahm den von dem vorberathenden Ausſchuß erſtatteten
Bericht über die Salze'r ZwangsArbeits Anſtalt bezüglich ihrer äußern
Ordnung zwar mit Befriedigung entgegen, mußte aber zu ſeinem Be
dauern aus jenem Berichte die Mittheilung erfahren daß die Kaſſen
Verwaltung der dortigen Anſtalt in ſehr beklagenswerther Weiſe ver
nachläſſigt worden iſt, und bei derſelben ſich ein nicht unbedeutender
Deſect hei ausgeſtellt hat. Die heutige Beſchlußnahme des Landtags
richtete ſich daher auf diejenigen Maßregeln welche zur Wiedererlan
gung des verwirkten Defecis und zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der
Schuldigen geeignet erſcheinen mußten.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zull,
am 10. December Morgens om Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
äm 8. December Abends Fuß 11 Zoll,
am 9. December Morgens 1 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 64 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 1 Fuß 10 Zoll.

Oberhalb der Stiombrücke Eigsſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. December Mittags 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

VBekanntmachungen.

Auction.
Sonnabend den 13. December
Vormittags von 10 Uhr ab

ſoll auf der Pregelmühle bei Mucrena a/S.
eine Partie gut gehaltener Möbel: als: Sekre
taire, Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel 2c.,
ſowie eine Anzahl Gemalde, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Cönnern, am 4. December 1862.
Königl. Kreisgerichts- C onnertfſion.

Luther, Actuar.

Holz Auction.
Mittwoch den 17. December

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Flämigsholze im Schlage an der
Kuhbrücke folgende Holzſorten verkauft werden

50 Klaftern Brennholz,
290 Schock Reiſig Bund für Bund,
110 Schock Reifen,

2 Schock Dornen,
8 Stück Ahoern Lagerſtücken,
2 Ulmen, 1 Birke,

29 Stück Aspen,
3 Schock Ahorn Stangen,
41 Schock Ulmen Stangen,
6 Schock Scherbken Stangen,
5 Schock Erlen Stangen,

wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Bitterfeld, im December 1862

Die Flämigsſocietät.
GrundſtücksVerkauf.

Ein hübſches Grundſtück mit großem Garten
mehrere gr. und kl. Häuſer in guter Lage
eine Eiſenbahn Reſtauration ein Mühlen

grundſtück mit 230 Morg. Areal ein Garten
Etabliſſement (auch zu einer größern Fabrikan
lage geeignet) ein Gut mit 40 Morg. Areal
beſten Bodens) ein kl. Fabrik:Etabliſſement
mit Dampfkeſſel c. ſind mir zum Verkauf an
getragen. Nähere Auskunft mündlich oder auf
franco. Anfragen durch

G. Martinius, Agent der Thuringia.
10 15,000, 3000, 2500, 2000, 1000, 7,5,

4 u. 300 H ſind zu Neujahr auf gute Hypo
thek noch auszuleihen durch

G. Martinius, alter Markt 34.

Eine Gärtnerei mit einem 18 Morgen gro
ßen Garten Gewächshäuſern und Orangerien,
ſoll veränderungshalber ſofort aus freier Hand
verkauft werden. Näheres ertheilt die Beſitzerin

Wittwe Kraufſie.
Weißenfels, den 8. Decbr. 1862.

Ein Material Geſchäft im Unſtrut Thale
wird zu verkaufen beabſichtigt. Nähere Auskunft
ertheilt auf ſchriftliche kreo. oder mündliche An
fragen der Untegeihrete.

A. Knorr in Wiehe.

Stuttzart.
Geſuch eines Vaeuum-Apparates.
Ein eiſerner Vacuum Apparat zum Deſtilli

ren von Steinöl wird geſucht und ſieht gef. Of
ferten unter näherer Beſchreibung und Preis
angabe entgegen

G. Heißwenger, Königsſtr. 49.

Friſcher Kalk
Freitag den 12. d. M. in der Giebichenſtei-
ner Amtsziegelei.

J ben 28. November 1862.
Wir Unterzeichnete ſind aus der Geſellſchaft, welche früher die Firma: t

Zuckerfabrik Zabitz
führte, ſeit dem 10. Juli e. aber nach der Bekanntmachung vom 17. November e. die Firma

Hochheim Linſel Comp., Zuckerfabrik Oeſte
führt, im verfloſſenen Sommer ausgeſchieden.

Unſere Auseinanderſetzung mit der jetzigen Geſellſchaft iſt noch nicht durchgeführt, und haben
wir für 39 Antheile mit 29,250. Einzahlung unſere Abfindung nöch zu gewärtigen.

Ebenſo haben Gebrüder Wendenburg in Zabitzz, welche von den jetzigen Theilha
bern mit 52 Antheilen vor Jahre ausgeſtoßen ſind ihre Abfindung

für 34 Antheile mit R 25,500. Einzahlung
noch nicht erhalten.

Endlich hat Franz Wendenburg auf
18 Antheile noch 4500.

Rübengelder früher innegelaſſen, für welche er ebenfalls noch abzufinden iſt.
Die jetzige Geſellſchaft von 52 Antheilen hat alſo mit 73 ausgeſchiedenen reſp. ausgeſtoße

nen Antheilen für deren Einzahlung von
59,250.

ſich noch abzufinden.
Gutsbeſitzer Friedrich Siebenhühner, Rumpin.

u Friedrich Becker, Thaldorf.
7 Wilhelm Sturm, Jhlewitz.

Chriſtoph Schulze, Lochwitz.
2 Louis Fritſch, Beeſenbürg.

Louis Fach daſelbſt.
Andreas Eulenberg, daſelbſt.
L. Reinecke, Rottelsdorf.

Für die Preußiſche Mühlen-Aſſecuranz- Compagnie zu Berlin
werden Verſicherungs Anmeldungen entgegen genommen. Bei dieſer Anſtalt können Mühlen
mit Zubehör, Gebäude und Mobiliar nach dem vollen Taxwerth und ohne
Zahlung von Legegeldern zu ſehr billigen Prämien verſichert werden.

Agenturen werden geſucht.
Gommern, den 4. Decbr. 1862.

Der General gen die Provinz Sachſen.

Sein ar reGenéver
TascehenelUhren.

Frankfurt a M.
Neuerdings ermässigte Preisge:

Neusilber- Collier- Vhren Seeber Co.Cylinder, vergoldet mit 4 Steinen n 25.Cylincder, ſilber mit 4 Steinen
Oylinder, ſilber mit Goldornamenten a 6.Silber Ancre, auf 13 Steinen, Patent-Lever e c zilher- Anecre, mit Goldra n 7.Gold Damen, auf 4 Rubinen 14. 25.Gold Barnen, auf 8 Rubinen mit feinſt. franz. Email 16. 17.
Gold Damen, auf 8 Rubinen mit Email und Portrait 21.Gold Damen, auf 8 Rubinen mit Oiamanten 25 20.
Gold Herren Uhren a eGold Ancre, auf 13 Steinen gehend 18. 15Gold Ancre, mit doppelter Goidkapſfel 21.Gold Ancre, Savonnet, mit doppelter Goldkapſel l. e
Netiere Sorten zum Aufziehen ohne Uhrſchlüſſel a m.Franko Beſtellungen werden gegen Poſtvorſchuß beſorgt.

Feſtgeſchenke für Töchter.
Bei E. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben

Töchter Album Unrerhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung des Ver
ſtandes und Gemüthes der heranwachſenden weiblichen

Jugend herausgegeben von Thekla v. Gumpert. 8. Band. 36 Bogen Text mit
30 Abbildungen gebunden 2 Thlr. 7 Sgr. in Callico mit Vergoldung 2 Thlr. 15 Sgr.
Die früheren Bände 1——7 ſind ebenfalls noch zu haben. Dieſes Werk hat ſich in den
8 Jahren ſeines Beſtehens bereits ſo viele Gönnerinnen erworben, und die Kritik hat ſich
ſo vielfach und günſtig darüber ausgeſprochen, daß eine Anpreiſung überflüſſtg iſt.

Rach der Schule, ein Weihnachtsbuch für die Jugend von Thekla v. Gu m ert.16 Bogen Text mit 8 Abbild., gebunden 1 Thlr. 318 Sgr. v

Zur Großmutter. Ein Geſchichtchen. Aufmerkſamen Kindern erzählt von J. Ruhkopf.
Mit 8 Abbildungen, geb. 22 Sgr.

Mädchenbilder von Martin Claudius 1. Bändchen: Hedwig Birk, mit 4 Abbild.,
geb. 10 Sgr.
Haideblüthen, Erzählungen für Kinder von 11 15 Jahren von H. Landien, mit 6 Ab

bildungen, 22 Sgr.
Die beiden Noſenbouquets und Nikolaus Flint. Zwei Erzählungen für die reifere

Jugend mit 4 Abbildungen 10 Sgr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage

Wohlthätigkeit.
Am 6. huj. wurde dem unterzeichneten Vorſtande von einem edlen

Schul und Lehrerfreunde der Schein der freiwilligen Anleihe Nr. 51,365
Uber 100 Thlr. zur Verwaltung und mit der Beſtimmung überwieſen,

daß die Zinſen ausſchließlich für Waiſen Halliſcher Lehrer zu verwen
den ſind, d. h. für Waiſen von ſolchen Lehrern, die zuletzt vor ihrem
„Tode an einer evangeliſchen Schule in Halle angeſtellt waren

Wir danken hocherfreut im Namen aller derjenigen unſerer Waiſen die
dadurch erquickt und beglückt werden. Gott aber, der in das Verborgene
ſiehet, wolle die That vergelten öffentlich!

Halle, den 8. December 1862.
Der Vorſtand des Peſtalozzi Zweigvereins.

Scharlach. Fiſcher l. Müller l. Schumann. Wamsler.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a. Poplitz.

Hr. Amtm. Schulze a. SchloßTütz.
Hr. Architekt

Kronprinz. dee Hrrn.Völk Gravez a. Warſchau.
Kauft. Cordua a. Hamburg, Grünwald a. Berlin Schulze a. Leipzig.

Halle, Donnerstag den II. December

zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
1862.

deburg, Stickmann a. Rheims, Guttentag a. Neuſtadt i. Schl.
Winkler a. Bernburg.

Goldner Rüing. Hr. Landwirth Heyne a. Tangermünde.
Reinhardt a. Straußberg. Hr. Partik. Schwartze a. Weimar.
Kaufl. Otto a. Erfurt, Löwenheim a. Berlin Riedel a. Magdeburg.

Goldäner Löwe. Hr. Zimmermſtr. Henze a. Born. Hr. Dr. Körding a. Hei
Ugenſtadt. Hr. Cand. theol. Pfeiderer a. Württemberg. Die Hrrn. Kaufl.

Schönemeier a. Leipzig Wittig a. Magdeburg Scheffler a. Berlin Stüler a.
Reichenbach.

Stacie ülaziburg. Hr. Fabrikbeſ. Steinkopf a. Darmſtadt. Hr. Hüttenmſtr.
Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Jngen.
Herber a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Putzel a. Bamberg, Borchert a. Danzig.

Mente's Hötel. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a. Niemburg a. S. Die Hrru.
Kaufl. Keihlmann a. Bernburg Gieriſch a. Camenz, Rudeloff u. Wernicke a.
Magdeburg Müller a. Kunſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,39 Par. 332,13 Par. L. 335,08 Par. L. 332,87 Par. S.
Dunſtdruck 2,52 Par. L. 2,19 Par. L. 1,76 Par. L. 2,16 Par. L.

Hr. Jnſpector

Hr. Mühlenbeſitzer
Die Hrrnu.

Stadt Durien. Die Hrru. Kauft. Küſters a. Crefeld, Keßler a. Chemnitz, Rel. Feuchtigkelt 99 pCt. 100 pCt. 96 pCt. 98 pCt.
Wilhelm a. Glauchau, Feſſel a. Wernigerode Schoch a. Leipzig Uhde a. Mag Luftwärme 2,7 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,9 G. Rm. 0,9 G. Rm.

Mit dem 1. Januar 1863 tritt zwiſchen Leipzig und Halle einerſeits und
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Bezug auf die bevorſtehenden Weihnachts

Verſendungen wird das Publikum darauf auf
merkſam gemacht, daß es in deſſen eigenem Jn
tereſſe liegt, die Einlieferung von Packeten nicht
bis zum letzten Augenblicke zu verſchieben. Denn
theils werden in dieſer Zeit die Eiſenbahnzüge
und Poſten anders als gewöhnlich benutzt, in
Folge deſſen die Speditonsweiſe meiſt eine lang
ſamere iſt theils ſind bei dem maſſenhaften Ver
kehr, welcher ſich hauptſächlich auf die letzten
Tage concentrirt, die Poſt Anſtalten, trotz aller
Thätigkeit und Aufmerkſamkeit des Perſonals,
nicht immer im Stande Verſpätungen zu ver
meiden.

Nächſtdem empfiehlt das PoſtAmt auf halt-
bare Verpackung und deutliche Sig-
natur beſonders Bedacht zu nehmen. Die
beſte Verpackungsweiſe ſind ſtets feſte Kiſten,
haltbar umſchnürt.

Hiermit verbindet das Poſt-Amt die Benach
richtigung, daß vom 20. bis 25. d. Mts. die
Annahme von Packeten am Fenſter der ſon
ſtigen PacketAusgabe, dagegen die Packet Aus

abe in einem hierzu aufgeſtellten Bretter
hauſe ſtattfinden wird ferner, daß die Packet
Annahme am Sonntage den 21. und die
Packet Ausgabe auch am 25. d. Mts. von
S Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ununterbro
chen geöffnet ſein wird.

Halle, den 10. December 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bandtke.
Netourbriefe.

1) An Bertha Schultze ohne Beſtimmungs
ort. 92) Johann Walter in Pösneck nebſt
Packet. 3) Thereſe Naumann in Magdeburg,
recommandirt. 4) Ruhtloff in Teutſchenthal
mit 1 5) Lehrer Schmidt in Oldenburg
mit 50 F.
mit 1 A.Halle, den 9. Decbr. 1862.1

Königl. Poſt-Amt.
Handels Negiſter.

Kreis- Gericht Halle a/S.
Jn das Firmenregiſter unter No. 290 iſt ein

getragen
Bezeichnung des Firma Inhabers

Kaufmann Joachim Friedrich Auguſt
Schüler zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:

Halle.Bezeichnung der Firma
Friedrich Schüler.
Zeit der Eintragung

Eingetragen am 5. Decbr. 1862.

6) E. H. Schäfer in Berlin

den Stationen des Norddeutſchen Verbandes andererſeits für Vieh in Wagen

hre zig und Halle einzuſehen iſt.27 h

ladungen ein neuer Tarif in Kraft, der bei unſeren Eilgut-Expeditionen in Leip

2 Magdeburg, den 6. December 1862.Directorium der Magdeburg-CöthenValle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Vierte Auflage.

kſſtgeſchenk.
Jm Venlage von Schmidt S Spring in Stuttgart erſchien

Die ſchönſten Mährchen
Für die reifere Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann.

Jn elegantem Umſchlag cartonnirt. 2 Thlr.
Vorräthig bei Sohroedel Sümon in Halle.

der 1001 Racht.
Mit 16 colorirten Bildern

Montag den 15. Decbr.
von Vormittags 9 Uhr ab,

werde ich in der Wohnung der Frau Kreisge
richts Räthin Kerſten in Hettſtädt folgende
Gegenſtände, als

2Pferde, 2 Ziegen 1 Kutſchwagen, 1 Renn-
ſchlitten, 1 Laſtſchlitten, 1 Ackerwagen mit
Höhle u. Leitern, Pflüge, Acker u. Kutſch
geſchirre, 1 Fortepiano (Flügel), 1 Sekretär,
mehrere Schränke, Stühle, Bettſtellen, 1
Sopha Spiegel und verſchiedenes Acker u.
Hausgeräth,

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern.

Mansfeld, den 8. Decbr. 1862.
Fritſch, Kreis Auctionator.

Ein maſſiv und bequem gebautes Haus in
der nächſten Umgebung Leipzigs, beſte Ge
ſchäftslage, für jedes Geſchäft paſſend, worin
bisher das Fleiſchergeſchäft betrieben worden, iſt
zu verkaufen oder zu vertauſchen. Adreſſen M.
8. 62. frameo poste restante Leipris.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Das Hauslexikon.
Encyklopädie praktiſcher Lebenskennt-

niſſe für alle Stände.
Dritte, durchaus neu bearbeitete

Auflage
Vollſtändig in 6 Bänden. Preis Ia Thlr.

Das Hauslexikon, ſeit lange bekannt
und geſchatzt, liegt nun wieder vollſtändig in
einer den Fortſchritten der praktiſchen Wiſſen
ſchaften entſprechenden, neuen Bearbeitung vor
es umfaßt das geſammte praktiſche Le
ben eben ſo wie die Converſationslexika das
Reich des Wiſſens. Bei der zunehmenden Rich
tung unſerer Zeit auf das Praktiſche wird ein
ſolches Werk immer nöthiger und wichtiger und

GBDBekanntmachung.
Jn der Gottlob Kohl'ſchen Subhaſta

tionsſache des im Hypothekenbuche von Oam-
mendorf Band l. No. 36 eingetragenen Grund
ſtücks wird der auf den 17. Jan. 1863 anbe-
raumte Bietungstermin hiermit aufgehoben.

Halle a/S. am 29. Novbr. 1862.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

ſo wird dieſe neue Auflage ſich Tauſenden als
ein werthvoller Rathgeber, als unentbehr
liche Hausbibliothek erweiſen.
Ausſührliche Proſpekte ſind in allen Buch
handlungen zu haben.
Leipzig, 8. December 1862.Breitkopf und Härtel.

wei Windmuhlen,
in ſehr guter Mahllage, mit neuen Gebäuden,
auch Mehlverkauf, ſollen veränderungshalber
verkauft werden. Näheres durch

F. C. Schmidt in Schmiedeberg.

Frio Concert in der Weintraube.
Wir halten es für unſere Pflicht, noch ein

mal auf die vom Pianiſten Herrn Apel ar
rangirten TrioConcerte zurückzukommen. Ver
anlaßt werden wir hierzu durch die erfreuliche
Bemerkung daß auch am vorigen Sonntage,
trotz des ſchlechten Wetters, welches ſeine Ein
wirkung auf den Beſuch anderer Concerte nicht
verfehlte, ſich im Saale der Weintraube ein zahl
reiches Auditorium eingefunden hatte. Letzteres
ſah ſich in ſeinen Erwartungen nicht getäuſchr,
da Herr Apel wiederum ein treffliches Pro
gramm gewählt hatte. Beſonders gelobt zu
werden verdient, neben der ſchönen Compoſi
tion ſelbſt, das wackere Spiel der drei Virtuoſen
in Onslow's D dur-Trio. Der klare Vor
trag des Einzelnen, der auch im Enſemble voll
kommen zur Geltung kam, mußte jeden Hörer
in hohem Grade befriedigen. Zum Schluß gab
uns Herr Fiſcher den „Carneval von Vene
dig“. Wir müſſen geſtehen, ſelten etwas Vollen
deteres gehört zu haben. Das Spiel des Künſt
lers zeugte von ſo genialer Auffaſſung von ſo
koloſſaler Technik, daß wir uns ſelbſt und Hrn.
Apel zu einer derartigen Acquiſitien wohl
Glück wünſchen können. Das Publikum
und es beſtand meiſt aus Muſikverſtändigen
zeigte auch diesmal durch einſtimmigen Beifall
ſeine höchſte Befriedigung. Der prachtvolle
Honigmann'ſche Concertflügel bewährte ſich
wieder als ganz vorzüglich. J. W

Nicht zu überſehen.
Es iſt mir gelungen in 36 bis höchſtens 48

Stunden Kalk und höchſteüs in 24 Stunden
Gyps mit der ſchlechteſten Braunkohle aufs Vor
theilhafteſte herzuſtellen. Abänderungen werden
aufs Billigſte in jeder Art Oefen ausgeführt
auch wird jede Art Kalk unter Garantie in ſel
biger Zeit durch mich fertig gebrannt. Jn fran
kirten Briefen zu melden beim Kalkbrennerei-

SeeZu Reujahr kann ein mit den nöthigen Vor
kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehr
ling in der kaufmänniſchen Branche bei uns ein

treten. Jung Muſt,Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Schiepzig Nr. H. M.
Zwei fette Schweine
Domnitz zum Verkauf.



W eihnachte- Ameselluumg.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine Ausſtellung von den verſchiedenſten

Baumconfekten, Königsberger Marcipan und diverſe Sorten Honigkuchen und Packete,
welches ich einem geehrten Publikum beſtens empſfechle.

Markt 5. Bob. ScChwendhg, Markt 5.
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen, Torken, Baumkuchen c. werden pünktlich aus

geführt von BRoBb. SCERWVGnGICC.
AIbum für Photographieen, Galanterie- u. Lederwaaren, Scehreibmaterial en gros en detail. A. MWeddy, Leipzigerstr. 6

Verkauf.
Der bereits beſtens bewährte und im voll

kommen brauchbaren Zuſtande befindliche Ap
parat zur Fabrikation von Macaroni,
Eiergraupen, Façon- und Faden-Nu
deln aller Arten, beſtehend in zwei eiſernen
Nudelpreſſen Teigwalze und meſſingenen For
men, iſt Verhältniſſe halber ſofort billig zu ver
kaufen und in der Maſchinenfabrik der Herren
Götjes, Bergmann Co. in Reudnitz
b. Leipzig zur gef. Anſicht aufgeſtellt.

Pferde Verkauf.
Zwei gute geſunde Arbeitspferde ſtehen zum

Verkauf bei R. Nette.Rieda, den 10. Decbr. 1862.

Schmalz Verkauf.
200 Ctr. Prima- Waare ſind wieder

friſch angekommen im Hötel „Zur Eiſenbahn.“

Dillge.
Tannen zu Chriſtbäumen verkauft der Gärt

ner Elbe in Domnitz
Gr. Steinſtr. Nr. 17 iſt die ganz neu

eingerichtete obere Etage, beſtehend aus: „5
Stuben 5 Kammern großem Entree mit al
lem Zubehör“, nebſt Pferdeſtall u. Wagenremiſe
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Alfred Robitasch,
Nachtlichter-Fabrik

in Halle a/S.
empfiehlt ſein Fabrikat einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum.

Amerik. Steinöl, doppelt rectif.,
ſowie ſchön helles u. geruchloſes So

laröl z Dr. 6 bei Ballons
noch billiger.

Stearin-, Paraffin- und
Chriſtbaum Lichte,
32, 36, 40 Stück aufs W, offerirt en gros
en detail Aug. Lohse

gr. Klausſtraße 11.

Meinen täglich friſchen Empfang von be

ſter gährungskräftigſter

zeige einem wohlwollenden Publikum ergebenſt

an. Aug. Lohse jr.,gr. Klausſtraße 11.

Wein-Offerte.
Von meiner Reiſe zurück, empfehle ich einen

von mir ſelbſt in Winningen gek. Moſel 56er
à Fl. 5 18 Fl. im Faß billiger,

do. 59er 75 10Rheinwein 59er 9 12, 15- 25
Rum, Cognac, herb. u ſüß. Ungarwein.

Kl. Sandberg. Fr. Bandermann.
Wallnüſſe

in vorzüglicher Qualität empfehlen im Ganzen
und einzelnen zü billigen Preiſen

A. Sonnemann Sohn.
Ein Reiſe-Pelz wird gek. Leipzi
ſtr. 38.

Donnerstag den 11. December: Eröffnung der

Weihnachfe- Aussteliungvon Conditorei- Waaren bei O. L. Fran
große Ulrichsſtraße 57.

Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reichhaltige Auswahl von Mlarezipan,
Confecten, Desserts, geſchmackvoll gearbeiteten Gegenſtänden, jeden mich Beeh
renden zufrieden zu ſtellen.

Weihnachts Stollen
werden beſtens angefertigt bei O. H. BRIa um.

Deutsehe und Ausändigehe Classiker, Histor. und Belletristisehe, sowie noch
viele andere (besonders zu Weihnachtsgeschenken sich eignende) Werke sowie auch
Jugendschriften and Bilderbücher, zu den möglichst billigſten Preisen bei

J. Nr. Läüppert, Mittelstr. Nr. 4.
J JDie Porzellan und Glas Handlung von Gustav PFerber,

große Steinſtraße 72,
empfiehlt, zu Weihnachts-Geſchenken ſich eignend, eine große Auswahl
elegant deevrirter Porzellam-, Glas und Siderolith- Waaren unten
billiger Preisſtellung.

Die gediegenen und allgemein beliebten Bücher gus dem

Jngendſchriften- Verlag
von We ſnmokelinann G. Söhne in Berlin

ſind ſtets vorräthig in allen Buchhandlungen in alle bei:
Schroeckel G S n 9 Anton H. Berner, Ruch-
handlung des Waſsenhauses, S. Fricke, Lippert'sche Buchh.,

Hamburger
u. Hannöverſcher Preßhefe

vermiethet

B. Mühlmann, Pfeſfersche Buchh. Sschmnidt'sche Buechhancllg.
Mein Lager in Bnglischen und Vranzöstschen Kaämmen iſt auf das

Beſte ſortirt und empfehle ſelbiges bis zur Feinsten Woilette. G. Noese.
Raſirſeifen, Raſirpinſel, Buglische Rasürmmesser in gr. Auswahl.

Marktplatz. G. Voese.
Von

„Lampart's lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Figuren“, Hreis 1
erhielten wir wieder Exemplare.

Halle. Schroedel Sümonm.

haltiges Lager von Jagdtaſchen, Schrotbeuteln, Pul
M verhörnern, Jagdflaſchen mit und ohne Becher, Ge

wehrriemen, Hundepeitſchen, Hundchalsbändern, Hunde
leinen, Wildlocken, Piſtonreinigern, Zündhutauſſetzern,

Gewehrfutteralen u. ſ. w.
C. W eyIaradh, gr. Klausſtraße Nr. 10.

Reiſekoffer und Hutſchachteln für Herren u. Damen, Reiſetaſchen,
zum Umhängen oder an die Hand zu nehmen, Damentaſchen in Plüſch
oder Leder, Geldtaſchen, Reiſeneceſſaires, Schirmfutterale u. ſ. w. em
pfiehlt ſtets in beſter Auswahl und billigſten Preiſen

C. WeyIamechl, gr. Klausſtraße Nr. 10.
NReitzäume, Reitdecken, Reitſtöcke, ſowie Fahr- und Reitpritſchen

bei O. Wey am gr. Klausſtraße Nr. 10.
Möbelfuhrwerk, zwei und dreiſpännig, iſt Eine neumilchende Kuh mit demfortwährend zu haben auch werden die Wagen Kalbe ſteht zum Verkauf bei

C. Schaaf, Bauhof Nr. 3. Vruckdorf- W. Munylee.

Zu jetziger ne empfehle ich mein reich

2.

e e



Se Sohroedel Simon in Halle
iſt zu haben

Juchbe!
Heute giebt's Klöße!

Bürgerliches

der tägliche Tiſch
der Jetztzeit angepaßt

von
Eliſe Weber.

Leipzig.
Friedrich Voigt.

Verlagshandlung.
Preis geb. 15 Ngr.

Juwelen, ächte Perlen, alte Münzen, Gold,
Silber, Kupfer, Meſſing, Blei kauft zum
höchſten Preiſe

S. M. Friedlaender,Markt Nr.

SPortraitmaler Photo

S Weber,Barfüsserstrasse Nr. 16, Balle.
Aufnahmezeit tägl. von 9 bis 3 Vhr zu

W allen Arten photograph. Arbeiten

„Für Kleine Olavierspieler.“
E. 60 kleine Vorspielstüſcke S
nach den beſſiebtesten Volks-, Opern- unds

reis zur S Sgr.
Schroedel Simon in Halle.

e

Tanzmelodieen ete. im Ieichtesten Ar

nung mit genaue Vingersate
und methodisch geordnet von

Vuu. Handrock.Dieses Heſt, E. 60 Vorsptelstuene
m lIeichtesten Arrangement umſas-
send, ist überall mit grossem Bei-
fall aufgenommen und kann angelegentlichst
empfohlen werden.

Beſtes doppelt gereinigtes Amerikani
ſches Steinöl à Quart 8
7 Pack Paraffinkerzen l per 2 r
8 Pack Stearinkerzen 2

8 do. u sempfiehl Theodor Müller.
Cönnern, den 7. December 1862.

Meiuen Verkauf und Ver
ſandt von

Press-Ileſe!
empfehle ich in längſt anerkannt
reinſter, vorzüglich gährungskräf-
tigſter Qualität bei jedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang.

P. ecerholdt,
am Markt, Bechershof 9.

Neue Rheiniſche Wallnüſſe
in Etrn. und ausgezählt billigſt bei

BReinholci Kirsten.

e f e v nFriſche Thüringer Salzbutter
empfiehlt Reinhold Kiürstenm.

500 Rechnungen mit beliebiger Firma I
100 Viſiten- u. Adreßkarten à 15 Wein
etiquetts à 100 2 wie alle Druck
ſachen, fertigt billigſt
wL. Roſenberg, Steindr., Schmeerſtr. 13.
Schulverſäumniß Liſten, Pathenbrief Bogen,
NeujahrswunſchBogen, kaufm. Formulare jeder
Art ſtets billig bei
i D. Noſenberg, Steindr., Schmeerſtr. 13.

rangement, meist ohne e

Böhm. Masanmnen
Täglich friſches el ülech,
Große Rolst einer u. Gstender Austern

herutiger Lieferung.
Engl. Forter bier (Double brown stout), à Fl.

6 Sgr., für Thlr. 6 Flaſchen
Edinburg. SWweet AIG, à Fl. 7 Sgr., bei Abnahme

rößerer Poſten billiger. rHoffscher VII Etat (Geſundheitsbier) von fort
während friſchen Zuſendungen.

Sämmtliche der Saiſon angemeſſene und hier geführten IDeIä-
Catessem, ſowie nur Colonialwaaren von feinſter Qualität

empfiehlt C. FülleMarkt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
n

Eingang Bechershof, 1 Treppe.
e

grapha
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Hermann Berner
Sortiments- und Antiquariats- Buchhandlung

Nr. 8. große Ulrichsſtraße Nr. 8.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager zu Weihnachts Geſchenken ſich eignenden AVE und
Bilderbüchern, Jugendſchriften für jedes Alter Elaſſikern in eleganten
J Einbänden und Werken aus allen Wiſſenſchaften.

Verzeichniſſe werden gratis ausgegeben.

Die Ausſtellung ſeiner Weihnachtsgeſchenke und Spiel
wagaren empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten
Preiſen Adelbert Lossier in Cönnern.

Jm Verlage von Mauarchä Wocke in Chemnitz erſchienen nachſtehende Bilder
werke, die als anſprechende Weihnachtsesgaben beſtens empfohlen werden

S 979 Wt s
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Kinder und Kinderfreunde.
Entworfen und lithographirt von V. Finger.

Qu. 40, cart. in eleg. Umſchlag. Preis 27 Sgr.

Ia gen und Bilderzum Coloriren mit bunten Kreideſtiften,
ſowie zum Nachzeichnen auf Papier pelé gradué,

von W. WIinmzer.
2 Hefte. Qu. 40 in eleg. Carton. Preis jedes Heftes: 16 Sgr.

Zwergengeſchichten W e eher
Kleine mährchenhafte Erzählungen und Gedichte

von den Lehrern W. R. ger und A. Junghänel.
Neue Ausgabe mit ſieben Bildern in Farbendruck

von F. WIimZzer.
Cart. in eleg. Umſchlag. Preis 15 Sgr.

Hänschens Thierbude. Bilder und Reime für
Knaben und Mädchen

von F. Immer
Jn Holzſchnitt ausgeführt von Profeſſor l. Rürkmner.

Hoch 49 cart. in eleg. Umſchlag. Preis 16 Sgr.
Vorräthig in der Pfeſſerschen Buchhandlung in Halle.

Eine Partie glatt und gemuſterte, wollene Kleiderzeüge ſind durch
einen Gelegenheitskauf ſehr billig wieder zu verkaufen, ſowie halbwollene
Kleiderrippſe, welche regelmäßig 6 u. 7 Sgr. gekoſtet haben, verkauft

jetzt zu H. u. 6 Sgr.
V. Mevers ten in Cönnern



r Prische Dessert-Früchte
aller Gattungen, als Erdbeeren, Himbeeren, Kirschen, Plau-

anen, Mirabellen, Pürsſch, Apräkosen etc. ete., bezogen aus den
Kaiserlich französischen Hofgärten zu Fontainebleau,
oſferire in beſter Qualität à Gallon 20 Die Früchte ſind ſo
ſchön, als wären ſelbige ſoeben in der freien Natur
gepflückt worden. Beſonders eignen ſich ſelbige zum Deſſert
ei Feſtlichkeiten, als auch zur Erquickung und Erholung für Reconva

Julius Kittert, in der alten Poſt.
Wirklich friſchen, grau, großkörnig, wenig

geſalzenen
C Ruissiescengenn Cavw er
von ganz ausgezeichneter Qualität erhielt
heut Julius Riftert in der alten Poſt.

Große Lüneburger, Bremer, Elbinger u. Caſe-
burger Neunaugen in Schockfäßchen empfing und empfiehlt

Julius Riftert.
Geſundheits- Chocolade in Stücken,

à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.,
durch ihre vorzüglichen Eigenſchaften hinlänglich bekannt empfehle in ſtets friſcher, kräf-

tiger Oualität wo Julius Rittert.
Große froſtfreie Ttal. aronemn,

à Pfd. 5 7 Pfd. pr. 1 in Centnern billiger, offerirt Juhus Riffert.

Alle Sorten Gtearim- Lichte
offerire bei beſter Qualität zu nachſtehenden Preiſen, als

lescenten.

Apollo-Kerzen, à Pack T Sgr., 4 P. für 27 Sgr.de a S8Sgr., 4 I Sgr. ov

a r SBongies de l'etoile, SWiener Pracht-Kerzen, à „I10Sgr., 4 38 Sgr. a
Bei Abnahme von mindeſtens 100 Pack berechne die Fabrikpreiſe.

Julius Kiffert.

Fuss- Teppiche
in allen Größen und Qualitäten,

Bett-Vorleger,
Angora-Peolle,

Cocos-Fuss-Abtreter,
viel beſſer und practiſcher als Strohdecken,

beſonders auch in Wagen und Schlitten
zu empfehlen,

Cocos- Teppich- Zeug
in allen Breiten,

Beise-Dechken,
Equipage- Decken,

Wollene Tücher u. Shawls
zum Ueberbinden,

Wollene coulenrte Hemden,
Gummi-Schuhe, Regen-Röcke,
empfiehlt in größter Auswahl beſtens und
billigſt

A. B. F oTuch- Handlung in Halle,
verbunden mit

Werkſtatt
für elegante u. solide Herren-Garderobe,

Unſer Vager von Puppenköpfen mit
Goldnetzen u. friſirten Haaren, Bälge
von Leinwand, Puppengeſtelle mit Por
zellankopf, Arm und Füße, empfehlen
wir zur geneigteſten Abnahme, und ſind wir
durch außerordentlich billigen Einkauf im Stan
de, unter Fabrikspreiſen zu verkaufen.

R. Brandt S Co.
Primna Emmenthaler Schweizerkäſe, à u 8 und

9 in ganzen Laiben billiger.
Limb. Käſe, à St. A 6 7—-—8 Sgr. inſchöner fetter Qualität empfing Julius Rittert.
Große Nügenwalder Präſent- Gänſebrüſte mit u.

ohne Knochen, ſowie echt Straßburger Gänſeleber-Pafte-
ten in verſchiedenen Größen, köſtliches Hamburger Nauchfleiſch

empfiehlt beſtens Julius Rittert.
Teltower Nübchen, Magdeb. Nulns net

in Fäſſern und ausgew. offerirt n ius er
Eingem. Gebirgs Pretßeween S
u. ausgew. öſferirt u jus ert.

Parafim- Herzen blendend v ve hell brennen und ſich
nicht biegen fferire à P. 8 von 10 P. ab billiger. Julius Rittert.
Meine Weihnachts Ausſtellung enpfehle auch in dieſem Jahre der
gütigen Beachtung ganz ergebenſt.

R ouuis Veldmmamm, Vonditor.
Chocolade aus der Fabrik der Herren Gebr. d'Heureuse in Berlin

empfehlt zun Fabrikpreiſe Louis Welcdunmamun.
Weihnachtswecken empfiehlt und werden Beſtellungen in bekannt

reeller Weiſe ausgeführt von Louis Wel dann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſer Lager von weißem und decorirtem
Porzellan empfehlen wir zur geneigten Be
rückſichtigung und verſichern die reellſte und bil
ligſte Bedienung.

R. Brandt S Co.
Die Weihnachtsausſtellung

des Frauenvereins in der Anſtalt am Martins-
berge iſt täglich, mit Ausnahme des Sonntags,
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends ge
öffnet.

h

d e 7 eFamilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach kurzem
Krankenlager ſanft in Gott ergeben unſer in
nigſt geliebter Gatte und Vater, der Schiffs
eigner Gottlob Kretſchmer im 46. Le
bensjahre.

Anſtatt beſonderer Meldung zeigen dies ihren
lieben auswärtigen Verwandten und Freunden
hierdurch an und bitten um ſtilles Beileid.

Artern, den 29. Decbr. 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Wir Unterzeichnete. fühlen uns verpflichtet,

Allen denen unſern herzlichſten Dank zu ſagen
für die allgemeine Theilnahme, welche ſie bei der
Beerdigung unſeres früh abgerufenen Sohnes
und Bruders Otto am 6. d. Mts. bewieſen
haben. Jnsbeſondere danken wir dem Herrn
Paſtor Cubäus für den reichen Troſt des Evan
eliums, den er unſern Herzen zugeführt hat,

ingleichen dem Lehrer ſammt der Schuljugend,
da auch ſie das Gedächtniß des früh Vollende-
ten ſo ehrenvoll auszeichneten.

Drobitz, den 7. Decbr. 1862.
Die Wittwe Schmidt und deren Töchter

c
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